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Im Zentralkomitee der KP Kasachstans

Das  ZK der KP

Uber den Aufruf der Viehziichter des Rayons
Bischkul, Gebiet Nordkasachstan, an alle
Viehziichter der Kasachischen SSR

billigte die
der Viehziichter des Rayons Bischkul,
kasachstan, die sich mit einem Aufruf an alle Vieh-
ziichter der Kasachischen SSR wandten iiber die Ent-
faltung des sozialistischen Wettbewerbs um die orga-
nisierte Viehiberwinterung und voriristige Erfiillung
‘H Volls‘hluhl'lsphns in oder Produktion und Be

ruf der V
Gebiet Nord-
konkrete

onzeitungen. das

und . Rayonvollzugskomitees, ; dem

Erzeugnisse

Teure Genossen! Die Werktati-
gen der Landwirtschait des Ray-
ons Bischkul, wie auch das ganze
Sowijetvolk, verwirklichen erfolg:
reich die historischen Beschliisse des
XXIV. Parteitags der KPdSU. Dem
sozialstischen Volksweltbewerb zu
Ehren des. 50. Griindungstags der
UdSSR beitretend, bereiten sich die
Landwirte und Viehzichter auf ein
wiirdiges Begehen des Festes der
groBen Einheit und der Freund-
schaft des multinationalen Sowjet-
volkes vor.
Ungeachtet der schiwierigen Kli-
matischen. Bedingungen des ' ver-
gangenen Sommers _zichteten . die
Sowchose und Kolchose des Ray-
ons eine gute Ernte von Getreide-
kulturen und brachten sie recht-
zeitig ein, Von jedem Hektar ern-
fete man zu 148 Zentner Korn.
Dies ermdglichte es, in die Spei-
cher der Heimat Gber 4 Millionen
Pud Korn zu schitten, den Staats-
whn in der Getreidelieferung be-
ich zu  dberbieten, die
Bedurlmssc einer jeden Wirtschaft
an Samengut und Furage fir die
secsillschtllwgcne Tierzucht zu

Gut arbeiteten im zweiten Jahr
des Planjahriiinits auch die Vieh-
ziichter: Die Jahrespline der Er-
fassung von Eiern und Wolle sind
erfillt, vorfristig soll die Planaui-

gabe im Verkaul von Milch und
Fleisch an den Staat gemeistert
wetden. Eine bedeutsame Arbeit

leistete man in der Schaffung ei-
mer festen Fulterbasis und in der
Vusargun der Tiere mit Stallun-
Die Pline der Heubeschaffung
slnd crmllI) bedeutend mehr als im
vorigen Jahr wurde Anwelksilage
(zu 1,5 Tonnen je* Kuh), Heu
durch Zwan*shelﬂllung und Vita-
min-Grasmehl vorratig gemacht. Zur
Nufzung sind Stallungen fir 6920
Rinder  und fir Schweine
iibergeben. Milchkomplexe in Be-
triecb genommen: in dem Sowchos
wRasswet — f[iir, 800 Kihe, im
Kulhysche'l Sowchos — fir 960
Kuhe und im Sowchos ,Andrejew-
— fiir 320 Kihe,

Wir verstehen ganz gut, daB es
in der Viehzucht groBe ungenutzie
Reserven gibt. In einzelnen Far-
men ist die Tierzuchtleistung noch
rig, man kommt  wenig
Jungvich und 1a8t groBen Viehver-
lust zu. Viele unzrlosle LF gen

Den Geblrn- und Ra\nnplrlelkomlltts den Geblets.

Landwirtschaft der Kasachischen SSR und seinen Or-
ganen an Ort und Stelle 'wurde empfohlen, den Auf-

Fiihren wir die Viehiberwinterung
organisiert durch, sichern wir im Jahre 1973
eine Planiiberbietung im Ankauf tierischer

im Jahre 1873 der Kasachischen

Ministerium  fiir

Sowchosen und Kolchosen
MaBnahmen zur
der Vichwirtschaft
Planaufgaben des Jahres 1973 durchzufiihren.

Die Redaktionen der Republik-, Gebiets-

des Rayons Bischkul in' allen

weitgehend zu  erbrtern,

Steigerung der Leistung |
und vorfristigen Erfiilllung  der
und Ray-
Staatliche Komitee des Ministerrats |
SSR fiir Fernschen und Rundfunk

miissen auf den Seiten der Presse. pgr Rundfunk und |
Fernsehen die Erfiillung der dibernommenen sozialisti-

schen Verp

Aufruf der Viehziichter de$ Rayons Bischkul, Gebiet
Nordkasachstan, an alle Viehziichter der Republik

res nicht nur zu erfiillen, sondern
auch eine sichere Grundiage fiir
die weitere Bntwicklung der Vich-
zucht in der Zukunit und in den
folgenden Planjahren zu schaffen.

Die Wirtschaften des- Rayons be-
rechneten ihre Méglichkeiten und
beschlossen, im Jahre 1973 828 000
Zentner Miich zu produzieren, oder
die Produktion derselben um 11
Prozent zu steigern, um 82000
Zentner Fleisch (5 Prnu\n( aber das

ot

.lnhv N
roduzieren.

27 Millionen Sluck Eier zu
Das wird es ermbg-
ichen, Zentner - Milch
— 10 Praozent iiber - den ' 'Plan,
85000 Zentner Fleisch, was das Er-
reichen des Planziels des - Jahres
1975 sichert. und 25 Millionen
Stiick Eier an den Staat zu verkau-
fen

Fir die Erfillung dieser Ver.
pflichtungen mu8 die Produktivi-
lzt der Tiere und des Gefligels be.
deutend gesteigert  werden. Im
Jahre 1973 werden wir den Melker-
lra je Futterkuh durchschnittlich

2700 Kilo und in den Sow-

rhosen oRasswet* und  Kuiby-
schew* auf 2800 Kilo, Kol-
rhm LXXIL. Parteitag" — auf
3200 Kulnlmngm dncduvthsthm(!
liche Gewichtszunahme der Rinder
bis auf 500und bei der Mast zu 800
—1000 Gramm je Tier, der Schwei-
ne — auf 400 Gramm bringen.
Von jedem Leghuhn werden wir
230 Eier bekommen. Zu Fleisch
werden wir die Rinder mit einem
Gewicht von nicht weniger als
Kilo und die Schweine von 90—100
Kilo je Tien liefern; 80 Prozent der
Rinder wollen wir mit hochstem
Fulterzustand an den Staat liefern.
Durch Bessergestaltung der Ar-
beit in der Reproduktion der Her-
de werden wir von je 100 Kiihén und
Firsen 90 Kilber, von jeder bestin-
digen Sau 14 und von jeder Jung-
sau 7 Ferkel erzielen, Zum Ende
des Jahres 1973 werden die Wirt-
schaften des Rayons 38400 Rinder
davon 15300 Kihe haben, was 6
Prozent {iber die fiir das Planjahr-
finit vorgesehene Zahl. ist, der An-
teil der Kihe in der Herde wi
40 Prozent belragen.

Fir die \’uwnrklkhu'\( der ge-

nannten e kampfend, wollen
wir die zoovelerinire und Herd-
bucharbeit verbessern, die Kultur

der Tierzucht aul Grundlage der
it

gibt es auch in der
rung der Staliriume sowie in der
Organisation der Fulterproduktion.
Wir werden uns bemilhen, diese Re-
serven zu nuizen und zu erzielen,
daB das Jahr 1973 zum enlschei-
denden Jahr in der Erfdllung des

der
und der lonschnllhth‘!en l"rnxs
steigern.

Neben der weiteren Entwicklung
der QGelreidewirtschalt planen wir
den Ertrag der Fultergetreide- und
anderer Futterkulturen zu steigern.

werden wir hochproduktive Bewas-
serungsweiden und aufl 300 Hektar
Kultur-Koppelweiden schaffen.
Besondere Aufmerksamkeit wer-
den wir der Steigerung der Quali-
tat des Futters durch Eirffihrung
der fortschrittlichen Futterbeschaf-
fungsmethoden schenken. Wir wol-

len je Kuh iiber 30000 Tonnen An-|.

welksilage,
Grasmeh!,

800 Tonnen Vitamin
6600 Tonnen Heu mit

Hilfe wvon Zwangsbeliftung be-
schaffen.
Im Jahre 1973 werden wir in

jeder Wirtschalt Plitze fir inten-
sive Mast der Tiere organisierén
Auf ‘Grund ‘der "Komlexmechanisie-
rung der arbeifsintensiven Prozesse
in den Farmen werden wir die Ar-
beitsproduktivitit um 8 Prozent stei
gern. Wir wollen die Qualitat der
tierischen  Erzeugnisse heben. die
Gestehungskosten je Zentner Milch
um & Prozent, von Fleisch — um 8
Prozent senken.

Genossen! Die Tierziichter und
alle Werktatigen der Landwirtschaft
haben heute keine verantwortliche-
re Aufgabe als die Winterhaltung
der Tiere. Davon, wie wir sie durch-
fihren, wird der Erfolg der Plan-
erfillung in der Entwicklung der
Tierzucht im Jahre 1973 in vielem
abhangig sein Die Uberwinterung
ist nie leicht und heuer fordert sie
von uns allen hohe Krifteanstren-
gung und ein Maximum Energie

Im Rayon istder Bereitschaftszu-
stand zur Winterung in jedem
Kolchos und Sowchos gepriift, be-
sondere Aufmerksamkeit wurde der
rechtzeitigen Vorbereitung der Tier-
zuchtraume und der Fuiterzufuhr
zu den Farmen geschenkt, Alles be.
schafite Heu ist schon zu den Rin-
derstallen gebracht, das Strohsam.
meln ist abgeschlossen. Zur ratio.
nellen Nufzung, Steigerung und
Rentierung der Futtermittel wer-
den wir strenge Kontrolle iiber den
Verbrauch derselben einfihren, die
Futerzubereitung organisieren. Wir
sind bestrebt, vollwertige Rationen
zu sichern. um in der Stallhal-
tunegsperiode Steigerung der Pro-
duktivitit der Tiere zu erzielen.

Wir, Sowchosarbeiter und Kol-
chosbauern, Fachleute der Land
wirtschaft und alle Werktitigen des
Rayons Bischkul rufen alle Tier-
ziichter der Republik auf, sich dem
sozialistischen Wettbewerb fiir er-
folgreiche Winterhaltung der Tiere,
fir rapide Steigerung der Produk-
tion und des Verkaufs tierischer
FErzeugnisse an den Staat anzu.
schlieBen

Erfreuen wir die Heimat mit
neuen Errungenschaften in der Er-

reshnew, Generalsekrt
I'lr du ZK der KP

rudte die T an dem

dle Jugend In der elntrichtigen

Welttreffen der werktitigen
Jugend, das am 10. November
in der sowjetischen Hauptstadt
erdffnet wurde. Dleses Treffen,

nelBt es In der  GruBbotschalt
L. I. Breshnews, wird euch mit
neuen Erfahrungen und neue:

Ideen bereichern. sowle starke
Impulse  fUr die weltere Ent
wicklung und Vertlefung der in
ternationalen Zusammenabrelt
der fortschrittlichen Jugend ge
ben

In den Relhen der Arbelterbe
wegung, der Gewerkschalten und
der demokratischen Massenorga
nisationen Ist dle Jugend in der
Lage, einen wichtigen Beltrag
zur Losung  der  historischen
Aufgaben der Gegenwart zu lel

sten. Es Ist wichtig, daB die
Jugend Im Kampf for die Um
gestaltung der Welt, fUr thre so-

zlalen und politischen Rechte dle
ruhmrelchen Traditionen der In-
ternationalen Brlderlichkelt de
Werktatigen: fortsetzt.

Sle sind In der Hauptstadt
der Sowjetuhlon kurz vor einem
denkwiirdigen Datum—vor dem
50. Jahrestag dér Grindung des
sozfalistischen Natlonalitatenstaa-
tes zusammengetreten, Unsere
Revolution und unsere Erfahrun-
gen des kommunistischen Auf-
baus haben Gberzeugend vor
Augen gefihrt, welch gewaltige
schopferische und umgestaltende
Kraft der Vélkerfreundschaft in-
newohnt, welch ruhmvolle Rolle

Famille der Werktatigen ver-
hied: Natlonen zu splelen
vermag, helBt es in der Bot-

schaft.

Dle Tellnehmer des Treflens
sind aus verschiedenen Erdtellen,
aus mehr als 100 Landern hier-
her gekommen, Sle leben unter
Verhiltnissen unterschiedlicher
sozlalokonomischer Systeme und

vertreten verschiedene politi
sche Ansichten und Oberzeu
gungen Sie haben aber auch

vieles gemeinsamen—das Streben
nach Einvernehmen und Zusam
menarbelt fOr den Triumph der
Ideale der Freihelt, der Gleich-
helt und des Glicks aller V&l
ker. wird In der Botschaft festge-
stellt

Das Treffen zum Thema ,.Die
werktatige Jugend in der mo-
dernen  Gesellschaft und 1hr
Kampf fOr thre Rechte, fOr so-
zlalen Fortschritt, natlonale
Unabhangigkelt und Frieden",
15t im Sédulensaal des Gewerk-
schaftshauses von Moskau feler-

lich erdffpet worden An der
Stirnselte des Gebdudes ist das
Emblem des Treffens — eln

Funfeck mit elnem roten Band
In der Mitte — angebracht. An
dlesem Treflen nahmen Vertre-
ter von 130 Liandern und 15 in
ternationalen Organlisationen tell.

Vor der Zusammenkunft im
groBen Kolonnensaal hatten dle
Deleglerten - den Felerlichkeiten
anldBlich. des 55. Jahrestags der
Oktoberrevolution beigewohnt,
Sowjetrepubliken befahren und

sich mll dem Leben und Schaffen
der aktly am kommunistischen
Aufbau bclclllgtcn Jungen Gene-
ratlon vertraut gemacht.

Wie Jewgenl TJashelnikow,
Erster Sekretir des Zentralkom]-
tees des Leninschen Komsomol,
erklirtg, kann man sich kaum el-
nen Bereich des wirtschaftlichen
und kulturellen Aufbaus in der
UdSSR vorstellen,  In dem dle
Tatkraft, der Schaffensgeist und
dle K(hnheit der Jugend nicht
Anwendung fianden,

Welttreffen der werktétigen Jugend

treter von 113 Lindern ber die
Stellung und die Rolle der
Jugend In der modernen gesell-
schaftlichen Produktion, aktuelle
Probleme der sozlalen und Oko-
nomischen Entwicklung _ sowle
iber Probleme des ml‘? es
gegen Imperiallsmus, fOr Frie-
den, mokratie und natlonale
UnabhAnglgkcll

Fihrendes Thema der Bera-
tungen war dle Solldaritat mit
dem Kampf der Vélker Indochi-
nal Es wurde festgestellt, da8
Staaten  von

Der K di y
ganisation der Jugend, der 30
Milllonen Midchen und Jungen
angehdren, — hat  Patenschaft
Uber elnhundert Kraftwerke,
Fabriken und andere Industrie-
objekte (ibernommen.
GruBbotschaften sind von dem
Generalsekretdr  der UNO, Dr.
Kurt Waldhelm, von Staatsmin-

Amerlka die Untenelthnung des
Abkommens ber dle Beendl-
gung des Krleges und die Wie-
derherstellung des Friedens in
Vietnam verschleppen, die Waf-
fenlleferungen an das Saigoner
Regleme forcieren und dle Bom-
bardements Vietnams fortsetzen.

Mit Beifall wurden dle Dele-
glerten der DRV und Sodviet-

nern und Vertretern des dffent-
lichen Lebens  verschiedener
Lander elngegangen.

Im Namen des We! der

Demokratischen Jugend wurden
dle Deleglerten vom Priasidenten

dieser Organisation, Roberto
Viezzl, begriift
Am Freltag. Tag_der Welt-

Jugend, besuchten Tellnehmer
des Welttreffens yerschiedene
Werke und Fabriken der sowjeti-
schen Hauptstadt, wo sle mit
Nachwuchsarbeitern zusammen-
trafen.

Auf dem  Welttreffen  der
werktdtigen Jugend In Moskau
diskutierten am Samstag dle Ver-

nams begriiBt, die  fiber den
Kampf lhres Volkes gegen die
amerik ggressoren

A
informlerten. Dle Sekretirin des
ZK des Ho chi Minh-Bundes
der werktatigen Jugend
ngok Khanh betonte, daB dle
Aggression der USA den Kampf-
gelst und den Slegeswillen der
Patrioten nicht gebrochen hat.

Die Delegierten  haben eln
Telegramm an dle USA-Regle-
rung gerichtet, in dem dle For-
derung erhoben wird, die Bom-
bardlerung der DRV elnzustellen
und das Abkommen {ber den
Frieden In Vietnam unverzOglich
zu signleren.

(TASS)

Der Dreher Adolf Reinig aus der 5. Halle des Ustkamenogor-

sker Titan-Magneslumkombinats wi:

tung dem  bevorstehenden Jubilium des 50. Griindungstags

dmet selne tigliche Solliiberble-
der

UdSSR. Man vertraut 1hm komplizierte Arbeiten an, dle er In der

Regel vortrefllich ausfilbrt,

Foto: D. Relnwalder

Erfolg der Emba-Erdélarbeiter

Das Kollektiv der Vereinigung
JEmbaneft*  erfillte vorfristig die
zu  Ehren des 50. Griindungstags
der UdSSR iibernommenen sozia-
listischen  Jahresverpflichtungen  in
der aberplanmiBigen Erddlgewin-
nung, Zusitzlich zur

Planaufgabe
)

den Zeitraum des Vorjahrs hat sich
die Erddlgewinnung um 58 Pro-
zent erhoht, die Arbeitsproduktivi-
tit — mehr als um 7 Prozent, Etwa
600 000 Rubel {iberplanmal G
winn wurde gebucht,

Um ein wirdiges Begehen des

Fanl.h ans in der Produktion 1973 hnittlich  (0llung der Pline des 9. Planjahr- wurden aus dem SchoBe der Erde [infzigjahrigen Jubiliums der So-
p Tmum von tierischen Er- 200 z:rfl':::' G‘r':-rnmd:‘:::“M:::f ‘5 funits. 25000 Tonnen flassigen Brennstoffs etunion  wetteifernd, setzen die
ilsal an den Staat werde. Zentner em,.hy.gﬂ Griser, 18—20 Der Appell wurde auf der Ver- gewonnen. larbeiter der Emba alle Krafte
'Ir fordern alle Viehzichter der Zentner mehrjahriger Graser vom S3mmlung der Arbeifer der Tier Den Zehnmonatsplan der Reali- fir die vorfristige Erlillung der
Republik auf, alle Krifte dafir ein-  Hektar ernten. ir wollen 4000 zuchifarmen des Rayons erdrtert slerung der Erzeugnisse erfiillte die Planaufgaben des zweiten Jahres
um die sozialistischen Hektar Wiesen und Weiden grund- und angenomenen. Vereinigung banahe zu 102 Pro- des Planjahrfinits ein
| Verpllichtungen des lauienden Jah- .sitzlich aulbessern, aul 450 Hektar (KasTAG) zent, Gegenber dem entsprechen- (KasTAG)
ke KPASU Im Kampf fiir die Einhelt all
In der Bilcherreihe ,Bibliothek
mmulm au,‘?mpf."o],f&m ,ﬁ"l: ” m amp r e n e a er r:ler ,\rhhenc(ll'bc\\lqulxlr:al ,m‘:erdlv':
und friedliebenden ¢ erausgal el ns\ gn“‘ub {inydl
schien in T revolut'onaren und frledllehenden Kr ft internationale Arbelterbewegung
llothel bel der Akademie der Wissen
hl o e schaften der UdSSR und der Ver-

gung” eln Buch des Ocneralsek
retirs des ZK der KPdSU,

Kampf ge#en‘dle Aggressions|
litlkk des Imperlalismus und fOr
d:c Starkung  des Weltfriedens
ein,

Breshnew nehmen Fragen des
entfalteten Aufbaus des Kommu-
nismus in der Sowjetunion so-
wie Probleme des Weltsozlalls-

men wurden, widersplegeln den
konsequenten Kampf der Kommu
nistischen Partel  der Sow]et
unlon f(r die Stirkung der Ein

Mysl in Angriff genommen
haben, sollen In nichster ~ Zelt
Arbelten des Ersten Sekretirs
des ZK der SED, Erich Honek-

lag

Eine Parfei- und Regierungsde-
legation Bulgariens unter Fihrung
von Todor Shiwkow ist am Montag
in Moskau eingetrofien. Die Dele-
ation folgt einer Einladung® des

K der KPdSU, des Prasidiums des

Obersten Sowjets und des Mini-
sterrats der UdSSR.
Auf dem Flughafen Wnukowo

wurde die bulgarische Abordnung
von L. L. Breshnew, N. V. Podgor-

Bulgarische Delegation
in Moskau eingetroffen

ny, A. N. Kossygin und anderen
offiziellen Persanlichkeiten begriiBt.
Vom Flughafen begaben sich die
Mitglieder der Delegation in den
Kreml, wo die bulgarischen Giste
residieren werden. Die StraSen,
durch die die Wagen mit den bul-
garischen Gasten fuhren, waren mit
den Flaggen beider Lander und
Spruchbandern geschmiickt.

(TASS)

Eine Partei- und Regierungsde-
legation der UdSSR unter der Lei-
tung des Generalsekretirs des ZK
der KPdSU, L. I. Breshnew, wird
Ende November zu einem offiziel-
len Freundschaftsbesuch nach Un-
garn reisen,

Uber den bevorstehenden Besuch einer
Partei- und Regierungsdelegation der UdSSR
in die Ungarische Volksrepublik

Die Delegation folgt einer Ein.
ladung des Zentralkomitees der
Ungarischen Sozialistischen Arbei-
terpartei und des Ministerrats der
Ungarischen Volksrepublik.

(TASS)

SondermaBnahmen
in Ulster

LONDON. (TASS). Das Kom-
mando der britischen Besatzungs-
armee in Nordirland arbeitet ein
Programm der ,Sondersicherheits-
maBnahmen”  anliBlich  des fir
den 16. November anberaumten
Ulster-Besuchs des britischen Pre-
mierministers Heath aus.

Alle Einzelheiten  dieser Reise,

einschlieBlich der Route und
geplanten Verhandlungen, werden
streng geheim  gehalten.  Nach

Meinung der einheimischen - Kom-
mentatoren hat der Besuch des
Premierministers zum ~ Ziel, die
Moral" der Soldaten des brili-
schen Expeditionskorps in Ulster
zu heben. Vertreter der Oppositions-
parteien und Massenorganisationen
der katholischen Bevdlkerung Nord-
irlands lehnen nach wie vor irgen.
welche Treffen mit Mitgliedern des
britischen Kabinetts ab, solange in
Ulster gesetzwidrige Verhaftungen
und Einkerkerungen erfolgen und
im Konzentrationslager Long Kesh
Hunderte Hiitlinge schmachten.

Frank Momanus, Milglied des

Unterhauses von Ulster,  forderte
die Bevdlkerung auf, den Besuch
Heaths zu boykottieren und auf
Diichern  schwarze Flaggen  als
Zeichen der Trauer um die von
britischen Okkupanten etdteten
Irlinder zu hissen, Aber der Fiih.
rér der ‘profaschistischen Organi-

sation ,Vanguard* Kraig, ehemali-
Isters, der per-

¥ ki d
‘mfhllA:‘“ derebl:elnl e“r“.i; “ Das Buch enthdlt ferner -elne #el;‘! ‘t:,e‘:\d Hnl:plplnlz eln. hf‘(o‘l{'e helt des Proletarlats,  die Inter l;(enr d:ls“g::::llsv l:::‘l!: d::
mber k:miq nle Analyse ~ dér Tendenzen und solcher Faktoren, wle die sozla- dar Lsowle- s
Perspektiven des “weltwelten re- . Mot Integens llschen Kommunisten mit der re- , USA, Gus Hall, des. Mitglieds
der KPdBU for . dle l?elulung volutionliren o, d zel Ifstische * 8konomische Integra R pulliblifos® und} ‘Sekrethrs
HRt_ BIDhaLs, der . interriatioaaten die’ Grundric l:::gen" der Bl Ho; £ dlo in d tisehen ol Gés ZK dér 'KPASU M. A. Sus
hmm en und Arbelterbe- n den ndern.  des r ( . A, -
l““ ““"—‘C"' den \ Landern, dar- Einen wichtigen Platz nimmt in - low und anderer F e
friedliebenden  und auf dlesen ‘A“k‘a' g‘“’ ﬁo{:’rdlnlerung ABrer  giesen Arbelten, dle Bewertung® der. Mternationalen kommunisti-
hmu“' Breiten R‘“"‘ nimmt “‘ ProzeB. o dar, Verteldigung, her-  Yon Neuer Ober die schen und ‘Arbeiterbewegung er-
tenu vmuelcnnm nuunpou- In den in diesem Buch ge- yorgehoben. Die Materlalien, die Befr gung
Kurs der KPdSU druckten Arbeiten ~von L. L In den 1{ der G t eln. o SRS (TASS)

Rer
sonlich die Verantwortung fir die

Gewaltakle an  Teilnchmern der
Birgerrechtsbewegung trigt er-
te den herzlichen Wunsch®, mit

Heath zusammenzutreffen.

Die Luftabwehr der
zwischen dem 7.

ber den

ANOL.
DRV hat
10. November
Provinzen Guang Binh und Thanh

und dem

Hoa 4 USA-Maschinen,
ein F-111-Jagdflugzeug, vernichtet.
Damit erhoht sich die Zahl der
dber der DRV abgeschossenen ame-
rikanischen Flugzeuge aul 4036

darunter

ELSINKI. Die Organisation
finnischer Friedenskampfer
hat in einer Erklirung das multi-
Iaterale  Vorbercitungstrefien fir
die gesamtieuropdisc Konferenz
iiber Sicherheit und Zusammenar-
beit als wichtigen Schritt zur Ge.
wihrleistung der curopiischen Si-
cherheit bezeichnet.

In der Erklirung wird der Zuver-
sicht Ausdruck gegeben, da8 die-
ses Treffen zur baldigen Einberu-
fung der gesamteuropdischen Kon-
ferenz und zu weiteren praktischen
Schritten bei der Friedenssicherung
beitragen wird.

3

1EN. Die internationale Ver-
einigung der Widerstands-
kimpfer hat in einer Erklirung ihre
Entriistung dardber zum Ausdruck
ebracht; daB die USA-Regierung
die Unlerulclmuna des = Abkom-
mens_{iber eon Iﬁu % des
Krieges und die Wiederhers| ellung
Friedens  in  Vietnam ver-
t. Die FIR fordert, da8 die-
kommen unvenuglnch sig-
niert wird.




Tn Kasachstan entwickelt _sich
eine ganze Reihe Industriezweige,

liche SI‘(‘ﬁ&mn den Anfang vieler
Industrieproduktionen  der ani-
chen Synth Nach der Reaktion

deren den
Fortschritt der Volkswirtschalt im
MaBstab des ganzen Landes
stimmen. Das sind dic Gewin-
nun% und Veratbeitung von Koh-
le, Eisenerz, Erddl, Gas, Polyme-
tallen, die Bergbauchemieindustrie,
in der die Produktion von Diin-
rmllldn. besonders von phosphor-
tigen im Mittelpunkt steht,
Mit jedem Jahr vergroBert sich
das Sortiment der Chemieerzeug-
nisse der Republik. Wenn die Che-
mieindustric der Kasachischen SSR
1949 95 Benennungen von. Erzeugs
nissen licierte, so sind ‘es © Jelzt
schon 150 Arten

Im Zusammenhang mit der stiir
mischen Entwicklung der Volks.
wirtschalt verinderte sich die Kar-
te der Republik grundsitzlich: neue
Stidte, Siedlungen, Sowchose, Stra-
und kinstliche Meere sind
entstanden. Stirmisch entwickelt
sich die Hauptstadt unserer Repu-
blik — Alma-Ata — und wird mit
jedem Tag schdner. Nur die histo-
rischen Denkmiler erinnern an die
Vergangenheit.

Alma-Ata macht sich immer mehr
als ein groBes wissenschaltliches
und Kulturzentrum von Unionsbe.
deutung beriihmt. Es pnow die
Kasachische Akademie der Wissen-
schaiten in AIml-Aall. die zweit-

T

¢

der . Oxydationsammonolyse
Propylen ‘werden In der Welt 'zum
Beispiel schon Qber 2 Millionen
Tonnen Akrylonitril produziert —
Rohstoflf - fiir™ die Produktion “eineér
anzen Skala von synthetischen
asern, die erhﬁi\;‘lch mit der na-
tiirlichen Wolle konkurrieren, Das
Anwendungsgebiet der Reaktion der
Oxydationsammonolyse ist  sehr
groB. Sie macht es mdglich, Wachs-
tumsstimulatoren, Herbizide, Halb.
fabrikate fiir die Synthese speziel-

ler Plasten und_ Heilmittel zu
" kommen.

I Dezember 1072 sall zum Bel-
spiel in der kokschemischen Pro-
duktion des Kar d Hitten-

Zentrum der Chemie-Forschung C

seiner  Nomenklatur  nach
mannigfal und  miichlige
Industriez « der Haupt- un
feinen organischen S Als

Fundament der zahlirelchen Prozes:
se, die in der Industrie verwirklichy
die Renktionen, die
hauptsichlieh von russischen
sowjetischen  Chemikern entdeckt
wurden,

Die Arbeiten des Akademiemit
lieds A. J. Faworski und seincr
chiler L N, Nasarow, S. N
Uschakow, M. Schestakowski liegen
den Zweigen der inlindischen Indu
stele zugrunde, die Isopren, synthe
tischen ~ Kautschuk — Chloropren

¢ Vinylither und vieles anderes pro
duzieren. 2

Dc:‘!(liagnndner Belrieb  fiir

werks eine Industrielle Versuchs-
anlage fiir Produktion von PrﬁE -
raten ,Nikasan" durch die Reakti-
on der Oxydationsammonolyse des
kokschemischen Rohstofis in’Betrieb
genommen werden.

Wie die Fcld\crﬂl\mgen erwiesen,
steigert der Wachstumsstimulator
.Nikasan" den Zuckergehalt und
den Emleerlraf der Zuckerrilbe,
steigert den Ertrag und beschleu-
nigt das Heranreifen der Gurken
und Tomaten. Das Anwenden des
Wachstumsstimulators bringt 300
Rubel Gewinn je Hektar.

Ein wichtiges Ereignis im wis-
senschaftlichen Leben der Stadt
Al

Bte e P!
mm. zu erwihnen. In Kasach-
stan sind ganze wissenschaftliche
Richtungen entstanden und ent-
wickeln sich, die Anerkennung in’
der UdSSR und im Ausland ge.

war die 1V. Unionskon-
ferenz fiir Azetylenchemie, die vom
17. bis 22. Oktober 1972 in Alma-
Ata tagte.

Wihrend der Erdfinung derselben

Im Mirz 1972 fand in_Alma-Ata
die 11. Unionsberatung fir Oxyda-
tionsammonolyse organischer Ver.

Kautschuk st ein
Froﬂer Betrieb, der aufl Azetylen
hasis Essigsiurcaldehyd, Essigsiu
re, Divinyl, synthetischen Kau
tschuk produziert. Wie der stellver-
lrctcr.uk- Vorsitzende des staatlichen

der K
SSR J. D. Pitschenjuk in seinem
Referat hervorhob, liefert Kasach-
stan gegenwiirtig etwa die Halite
des gesamten in der USSR produ-
zierten Kalziumkarbids und  ver-

fagt dber unbeschrinkle Mbglich-
fir di

keiten

Jer Oberpriifung der Arbeitsthema-
tik der Azelylenchemie zwecks ei-
ner  Auswahl  von einem—zwei
Problemen, um aul der Grund-
lage ihrer wis haltlichen Erar-

beitung neue Produktionen zu
schaffen, die_den wissenschaftlich-
technischen Fortschritt in der Che-

e E g der
chemischen Produktion aul Azety-
lenbasis.

Das korrespondierende Mitglied
der Akademie der Wissenschaften
der UdSSR Schestakowski sagte,
daB in Kasachstan sich eine eige-
ne wissenschaftliche Richtung in
der Synthese verschiedener physio-
IoFiscﬁ aktiver Stoffe auf der Aze-
tylenbasis gebildet hat und unter
Leitung des Mitglieds der Akade-
der Wissenschalten ~der Ka-

Akademie der Wissenschatfen der
Kasachischen SSR, L. N. Aserba-
iew. daB an der Arbeit der Kon-

bindun, statt, die auf
des ollcktivs der Kasachstane
Chemiker unter Lei!u:s des kor
respondierenden Mitglieds der Ak
demie der Wissenschaften der Ka-
sachischen SSR, B. W, Suworow
einberufen wurde.

erenz  Akademienmitglieder und
kor d itgli der
Akademie der Wissenschalten der
UdSSR und der Unionsrepubliken,
34 Doktoren, 134 Kandidaten der
Wissenschaften und (ber 400 Fach-
leute Chemiker aus 12 Unionsrepu-
bliken, 29 Stidten und' 63 wissen-

. im dberfdliten GroBen Konferenz-
:ﬁgff:ssﬂ" d?:"l;:‘uldul:;rn .f,,:g saal des Instituts fir chemische
der Wi haftler, W > I A gle der Vorsit- mje
zen es  Or
e e Mttt Kosnion ™™  korrespondierendes _ Milglied ~ der

, D. W. Sokolski,
wurden katalylische Prozesse fei-

ner Reinigung des Azelylens von
Phosphin  und solcher Gase wie
Butadien, Athylen, Isopren von
Azetylen gu(?ﬂ"en, was bei der
ElekiroschweiBung und der Ge-

winnung von hochwertigem Kau.
tschuk und Gummi groSe praktische
Bedeutung  hat.

Auf _der Konferenz wurden dber
200 Referate entgegengenommen.

ie besc

Briicken der Freundschaft und
der wissenschaftlichen Zusammen-
arbeit verbinden die Wissenschalt-
ler von Alma-Ata mit den Wissen-
schaftlern unserer Heimat und Kol-
legen anderer Linder. Allein _in
diesem Jahr sprachen zu den Che-
mikern von Alma-Ata der namhal-
te Gelehrte aus Main (BRD), Pro-
fessor Schulz. der Leiter des Lehr-
stuhls fir Hochmolekiilverbindun-
gen der Moskauer Staatsuniversi-
tat, korrespondierendes Mitglied der
Akademie der Wissenschaften der

Ende August hatten sich die
Studenten des IV. Studienjahres in
ihrer Aula versammelt, lhre letz-
ten Sommerferien waren vorbei.
Jeder Gruppe wurde ein Ort zu-
gewiesen, wo sie das letzte Schul-
praktikum machen sollte. Wir, Stu-
denten der Abteilung deutsche Spra-
che und Literatur, sollten in fdan|
Dirfern des Geblets arbeiten.

Unsere Gruppe fuhr ins Dorf
Jasnaja Poljana im Tschkalow-

UdSSR. W. A. Kabanow,

J. Frenkel (Leningrad).

Die schopferischen Kontakte zwi-
schen den Gelehrten stimulieren die
Entwicklung der Wissenschalt in
unserer Republik, tragen zur Koor-
dinierung der  wissenschaftlichen
Forschungsarbeiten und zur erfolg-
reichen Losung wichtiger volkswirt-
schaltlicher Probleme bei.

Rayon. 1 ich empfingen
uns die Lehrerinnen dieser Schule
G. E. Gillert und W. A. Wiese.
Am 31. August ertinte das erste
Glockenzeichen, das alle Schiiler
zum Unterricht rie/. Feierlich ver-
lief die Begrafung der Schiler und
Lehrer. Alle waren [estlich ge-
stimmt. Nun galt es [dr uns, das

Unser Schulpraktikum

zu lernen als zu lehren. Ein ech-
ter Lehrer zu sein, das heift nicht
nur, den Lehrstoff kennen und ei-
ne richtige Aussprache haben.

Obwohl dieses schon mein zwei-
tes Praktikum war, [dhlte ich
mich trotzdem nicht in meinem
Element. Zum ersten Mal unterrich-
tete ich in den Oberklassen. Aufer-
dem war es Fremdsprache. Doch|
mit der Zeit gestaltete sich alles
zum Besten.

Wes die auferschulische Arbeit
im Fach anbetrifft, so war hier
wirklich etwas los. Sehr interes-
sant war der Abend der Oberschii-
ler, den sie dem 50. Grindungstag
der UdSSR widmeten. Auch die
KIF-Veranstaltungen verliefen sehr
lebhaft.

Hier, in der Schule, kam ich zur
UOberzeugung, daf diese meine Ar-

Prigo-
, Geblet Zelinograd, haben
die Schiller in Deutsch 'dank der
Miihe der Lehrer Hilda Haaf und
Eugen Werre gute Lernerfolge auf«
zuwelsen.

UNSER BILD: Die Deutschlehrer
Hilda Haaf (in der Mitte) wund
Eugen Werre (rechls) besprechen
mit dem Schuldirektor  Turlybek
Kusainow, der grofes Gewicht auf
die Erlernung der deutschen Spra-
che legt, das Resultat des ersien
Unterrichtsviertels.

Foto: G. Hafines

Weitere 26

Ende Oktober felerte die Padago-

; ische Walichanow-Hochschule in

Die Reaktion der O For ! fDns G'F il ; der Kon- P. MESSERLE, an der Hochschule erlernte in der beit der Zweck meines Lebens ist, i';;l‘:thc“w o nlo'ihriges Jubi.

monolyse wurde 1952—1953 im In. und Hochschulen lcllnchmcnﬁ (IR R :gfv:l n s::'um:':': wissenschaftlicher Mitarbeiter Prazis anzuwenden. Der Lehrerberul ist nicht leicht,| |laum, und am 30. Oktober absol-

stitut Tor Chemiewissenschaften der :‘:Le?('-:: Gebiet der Azetylenchemie R dIATAISN KonTarers des Instituts EI'Gr“C!::mIewhe-r Obwohl ich mich zur ersten doch alles hdngt vom Verhalten E:rtte hl?}:f»rlmrr‘ci’-rg:up x:m d‘:;
Akademie der Wissenschaiten der Gegenwirtig  verwandelte sich nahm. Wioniscallin s GecriKasachi Stunde grindlich vorbereitet hatte, zur Sache ab. d:{“ ;;m‘m;‘uh{‘ 2

Kasachischen SSR entdeckt. In  die Produktion verschiedener che. In den EntschlieBungen vermerk- schen SSR, Kandidat der wollte sich meine Aufregung nicht Irene LIEDER 38 Disician -wenda . das Diplom

20 Jahren legte diese wissenschaft- mischer Produkte aus Azetylen in te die Konferenz die chemischen V legen. Viel leichter ist es, selbst Koktschetaw eines Lehrers im Fach deufsche

Sprache und Literatur eingehdndigt.

26 Deutschlehrer — Tamara Tuchol-

ski, Klara Swiridenko, Helene

Schulz aus dem Gebiet _Kok;(sc:&

" bi 1 4 taw, Eugenie Uljewa, Lilli Kuhn,

SORCERIINE :?..BT:" ‘l;:hr iicher bes! e-llen kann, was sehr zu be | | Georg Schmidt aus dem Gebiet Ze:

MUTTERSPRACHLICHER Wenn man die Lesebiicher noch hin und wieder | |[linograd, Anna Wirt, Marina_ Gei-

: DEUTSCHUNTERRICHT auf den Ladentischen antrifit, so stellen die Gramma- ger, Maria Kromer aus dem Gebiet

tikbiicher von Mamedbejli und anderen einfach biblio- Karaganda u. a. — haben es ver-

standen, die Arbeit des Lehrers mit
dem Studium an der Hochschule
zu verbinden.

Ohne Arbeitsunterbrechung stu- |
dieren heiBt sehr oft einen neuen
Film versiumen, selten nur am

graphische Raritdten dar. Vergeblich suchen die
Deutschlehrer methodische Fachliteratur fir den mut-
tersprachlichen Deutschunterricht. Solche gibt es nicht.
Ober den Fremdsprachenunterricht kann man in: ver-
schiedenen  Broschiiren sowie in der  Zeitschriit
.Fremdsprachen in der Schule" nachlesen. SchlieSlich

pe. gebildet, wobei in/ jeder dieser Gruppen dber 30
Schiler sind.

EINE nicht zu unterschifzende Rolle spielt die
Aktivitit des Deutschlehrers. Mit geduldiger

wENN man die Entwicklung des muttersprachli-

chen Deutschunterrichts in den Schulen des

Rayons Dshambul, Leiter der Abteilung Volksbil-

dung, Gen. Schotabajew, im Verlaufe der lefzten drel

Jahre veﬂoIEL so erhalt man kein erfreuliches Bild.
ie

monossow-Mittelschule, Direktor Genossin Choroschi-
lowa, und die Usun-Agatscher Achtklassenschule, Di-
rektor Genossin Afonina, angefiihrt werden. Bei die-
sen -Direktoren sollen viele lernen.

Die Lomonossow-Schule steht mit

Wihrend Gesamtzahl der Schiler im Rayon be- Aufklirungsarbeit unter den Eltern, takivollem be- ~ 14 Gruppen, in  gibt es jetzt zu jedem der neuen Fremdsprachenlehr- Fernseher sitzen, immer eilen
deutend gestiegen ist, hat sich die Anzahl der Schulen, harrlichem Bestehen aul selnen gesetzlichen Forde. dcnen 220 Schiler Deutsch als Mulersprache lernen. biicher eine methodische Anleitung, wo jede Stunde und oft genug bis spit in die Nacht
in denen Deutsch als Muttersprache gelerht wird, rungen gegeniiber der Direklion kann er viel ®rrei- 2n erster Stelle im Rayon, und das schon im Laufe n erdrtert wird. dber Kontrollarbeiten sitzen. Wie

chen.

sowie die Anzahl der Muttersprachgruppen und der
filerbestand in diesen Grup| verringert.

Soll das heiBen, daB es jetzt weniger Kinder deut
scher Nationalitit im Rayon gibt> Wenn sich der al
hillerbestand des Rayons so vergroBert hat,
oo st kaum anzunchmen, da8 die der

inder zur sei. Ober
die Anzahl der Kinder deutscher Nationalitit in den
Schulen gibt es keine ofiiziellen Angaben.
Welches sind nun die Ursachen eines solchen Riick.
ganges?
Vor allem liegt es meines Erachtens daran, daB die
Volksbildungsorgane und besonders die Direktoren der
Schulen diese Frage nicht ernst nehmen. Obwohl es

Wenn ihm jedoch der Mittersprachunterricht
nicht am Herzen liegt, wenn er sich nur darauf ver-
1aBt, daB ihm alles fertig auf den Tisch serviert wird,
dann kann man schwerlich eine zufriedenstellende Lo-
sung dieser Frage erwarten.

Leider kommt es noch immer vor, daB die Schiler
in der zweiten, dritten und vierfen Klassen Deutsch
als Muttersprache lernen und dann in der 5. Klasse
in Gruppen aberfihrt werden, wo Deulsch als Fremd-
sprache vorgetragen wird. Der Unsinn solcher MaB-
nahmen unterliegt wohl keinem Zweifel. In der Kar-
galinsker Mittelschule Nr. 2 (Direktor Genosse Do-
?mhﬂow) gab es im Schuljahr 1971—1972 in der 4.

lasse eine 2r§ Schiler sl.aikel Gruppe mit mutter-

unzweideutige Weisungen der Partei und
fiber den muttersprachlichen Deutschunterricht gibt, ist
man an Ort und Stelle bektrebt, unter allen mdgli-
chen Vorwanden diese politisch und ideologisch so
wichtige MaBnahme beiseite zu schieben. Wie anders
wiire es zu erkldren, der Krupskaja-Mittel-
schule, von Usun-Agatsch, Direktor Genosse Dautow,
im vorigen Jahr der muttersprachliche Deutschunter-
richt nicht erteilt wurde, trotzdem alle Maglichkei-
ten vorhanden waren? Auch in diesem Jahr organi-
sierfe man die Gruppen erst Mitte September nach ei-
nem gewissen Druck von oben.

Oft wird Raummangel vorgeschiitzt. Das ist jedoch
ein wenig stichhaltiges Argument Bei gutem Willen
kann sicher ein Ausweg gefunden werden. GewiS,
es gibl Ausnahmelille, wo die Lage wirklich hochst
problematisch ist, wie in der Lenin-Schule in Maibu-

lak.
Manchmal macht sich ein Sparsamkeitsmotiv

el-
tend. Der Mutiersprachunterricht verlangt natirlich
zusdtzliche Ausla da ist die Buchhaltung der

gen,

Rayonabteilung Volksbildung bestrebt, die Anzahl der

Gruppen aul ein Minimum zieren. Dabei wird

dd:bﬁd\s(e mliks:i%t Schillerzah! (40) din den Vor-
geriickt, die njedrigste (10) dagegen igno-

)

Schiilern

wurde in der Belinski-Miltelschule aus den
deutscher Nationalitit dreier zweiten Klas.
sen eine Gruppe und dreier dritten Klassen einc Grup-

p n diesem Jahr wurde
sie aufgeldst.

Man hért auch von den Direktoren und Leitern
des Lehrteils den Einwand, da8 die Elfetn selbst den
muttersprachlichen Deutschunferricht fir ihre Kinder
nicht haben wollen. Auf meine Frage, wer — konkret
— sich dagegen ausgesprochen habe, konnte man mir
keinen einzigen Namen nennen. AuSerdem mochte ich

noch eins zu bedenken . Das ewige nervenrau-
Ornnéllm oder_ Nicht-

bende Herumgezerr mit
org. er D« as
Wandern dieser Gruppen von einem Arbeitsraum  in
den anderen (wihrend die Parallelgruppen in fhrem
Klassenzimmer lernen), die unnormale Verteilung der
D den im denpl. gewdhnlich die letz-
ten Stunden, manchmal sogar auBerhalb des Stun-
denplans), die Schwierigkeiten mit den Lehrbiichern
bringen es schlieBlich dahin, daB Schiiler, Eltern und
auch die D h em  muttersprachli
lll)aul.ldmn!-:rrlcln — gelinde gesagt — nghold wer-
en.
Das sind die wichtigsten Faktoren, die den Rick-
ang  in der Organisation des multersprachlichen
tschunterrichls in den Schulen
Rayons verursachen.

Dk‘ﬂT soll jedoch nicht gesagt sein, daB hier
alles schlecht steht. Es gibt auch ganz andere
Schulen. Als Beispicl konnen die Kargalinsker )
schule Nr. 1, Direktor Genosse Absametow, die Lo-

des Dshambuler

von drei Jahren. Sie dberragt die nichstiolgende Be-
linski-Schule um volle 9 Gruppen und 112 Schiller.

Viele Lehrer arbeiten leider ohne Programm. Sie
besitzen nicht mal den alten Lehrplan fir Deutsch
als Muttersprache, geschweige denn den neuen,
Sie wissen also nicht, welche Forderungen an die
Schiiler in den einzelnen Klassen gestellt werden
Auch in der Rayonabteilung Volksbildung weif man
von solchen Lehrplinen nichts. Diese Frage
doch wirklich kein Problem darstellen.

Weiter. Das stindige Obel mit den Lehrbiichern.
Hier herrscht ein heilloses Durcheinander. Da  die

sollte

AS ist eine groSe Hilfe, Der Muttersprachlehrer
besitzt als einzigen Zufluchtsort die Lehrersei
ten im ,Neuen Leben®
WNL* beschrieb J. Wall vor geraumer Zeit den un-
gefahren Verlauf der ersten 28 Stunden mit der Fi-
Man sagt, daB diese Ratschlige schon in einer
Broschiire gesammelt waren, aber in Kasachstan ist
nicht zu finden.
ben Zeitung bringt V. Klein scinen ,Vorschlag
Stoffverteilung"
richt in der 5 bis 10. Klasse der Schulen mit mutter-
sprachlichem Deutschunterricht
. Muttersprachunterricht in der

bel.
so etwas
eine
mit

Nr. 41 1972 an. In der Nr.Nr. 150,
1971 der ,Freundschaft gibt A. Piester Hinweise zum

Lehrbiicher fiir Deutsch als Muttersprache in die all-
gemeine Bestelliste fiir Lehrbiicher nicht hlos-
sen sind und dieselben deshalb besonders bestellt
werden miissen, die Volksbild

manchmal letzteres zu tun, So geschah es, daB im
Dshambuler Rayon fiir das Schuljahr 1971—1972 fiber-
haupt keine hrbiicher fiir den muttersprachlichen
Deutschunterricht bestellt wurden. Freilich, man
milhte sich, den Fehler wieder gutzumachen und gab
schon im Februar 1972 eine entsprechende Bestellung
auf, Leider sind in den 9 Monaten des laufenden
Jahres im Rayonkonsumverband nur 165 Exemplare
des Lesebuches fiir die 7.—8. Klasse (V. Klein und
J. Warkentin) und 25 Exemplare der Fibel (J. Wall)
eingelaufen. Trotzdem die Anzahl der Lesebiicher die
Schuleranzahl in den 7.—8, Klassen bedeutend iber-
steigt, sind diese Biicher lingst restlos ausverkault,
von der Fibel schon gar nicht zu sprechen. Be- |
kanntlich gibt es jelzt ~Lehrbiicher fiir Deutesh als
Fremdsprache, fiir Deutsch als Muttersprache und fiir
die Spezialschulen, wo mehrere Ficher in Deutsch vor-
getragen werden. Da kommt es vor, da8 die Mitar-
beiter des Buchhandels sich einfach nicht zurechtfin-
den. Die Deutschlehrer soliten mithelfen. Erfahrene
Lehrer helfen einander trotz des Mangels an Lehrbii-
chern, indem sic am Schiu8 des Schuljahrs die Uber-
gabe der Lehrbiicher von den ilteren an die jingeren
Schiler organisicren, oder sie bestellen die Biicher per
Post. Die ,Freundschaft" bringt des ofteren Anzeigen,

gane

terricht. ¥
h alles (wenn man von einzelnen Bei-
trigen absicht) und natirlich sehr wenig. Aber dar-
aus kann man schlieSen, daB die Autoren bereit wa-
ren, methodische Hilfsmittel zu schaffen (und schon
geschaffen haben), nur fehlt es am Verlegen Wer kdnn-
fe wohl den Verlag ,Proswestschenije* von d
ordentlichen Notwendigkeit der s
methodischer Ratschlige fir den muttersprach!
Deutschunterricht Gberzeugen ;
sie in allernachster Zeit herausgebe! Vorliufig sind
wir jedoch auf die Zeitungen angewiesen, Hier wer-
den des ditern Beitrage fiber verschiedene methodische
Fragen gebracht.
Deutschlehrer

Das zeigt,

.Neues Leben" und ,Freundschaft* regelmiBig  zu
daB

esen.
Vor einiger Zeit meldete das ,Neue Leben
die von E. §

gefallen sei. Aber wai
die Schulen kommen?> Wo kann man sie bestell
Wer kiimmert sich darum? Jedenfalls in Alma-Ata ist

davon vorldufig nichts zu hiren.

oFreundschait*. Im

In den Nr. 19—36 dersel-
fiir
zum Lese- und Literaturunter-
Dasselbe tut J. Wall
Klasse"
140,

3.
130, 135,

der auBe

Herausgabe sol

und erwirken,

wie wichtig es fiir den
die sowjetdeutschen Zeitungen

va vorbercitéte Schallplatte
en und auch ganz gu

werden die Platlen woh

en?

W. FEIST,
Deutschlehrer

Der Platz im Lebe

n

Unsere Eltern

Gelungener Abend

mochte
schule erzihlen. Im vorigen Jahr
wurden 40  Abiturfenten  dieser
Schule. die es wiinschten, in der
Produktion zu arbeiten, in verschie-
denen ortlichen Betrieben Arbeits-
rlilu zugewiesen. Das war noch
ange vor Abschlu des Schuljahrs
worden. Und 27 Jungen
Midchen dieses Abgangs be-
zogen Hochschulen, So studiert Ir-
ma Bart in Pawlodar am Industrie-
institut, Lilli Glock will Deutschleh--
rerin werden, Sie studiert in Kok-
tschetaw. Rosa Imatowa ist Stu.
dentin der Universitit in Alma-Ata.
Mehrere ehemalige Schiller dieser
Mittelschule sind heute in Maikain
Lehrer, Katharina Schild hat die
Pidagogische Hochschule in Omsk

A und st

Viktor Paul ist Biologe. Er unter-
richtet such in Chemie, Lili Derk-

sen ist Physiklehrerin, Das zweile
Jahr arbeitet Lrene  Ohm in der
Schule.

Es ist schén, daf unsere Juggnd-
lichen ihren Platz im Leben fin-
den. Das haben sie auch solchen er-
fahrenen Pidagogen wie Jelena
Sementschenko, Ella Derksen,
Klawdia Tschunichina und anderen
Lehrern  zu verdanken,  Deshalb
achten und lieben die Jungen und
Midchen die Lehrer wie ihre Viter
und Mitter, weil sle ihnen nicht

nur griindliche Kenninisse geben,
sondern auch den richtigen ~ Weg
ins Leben finden helfen. So man-

che der ehemaligen  Abilurienten
kommen nach dem AbschluB ihres
S&IQNMI ‘i'r" lhunM H:hlmion zu-
i um , In Maika zu ar-
beiten, %

. BASTRON
Geblet Pawlodar

groer Bedeutung. Es gibt Eltern,
Da michte ich zuerst die Famili
Mutter, Olga

Um den Schilern grandliche Kenntnisse zu geben und sie richtig zu
erziehen, ist die stdndige Zusammenarbeit der Lehrer und Eltern

von
die in dieser Hinsicht ein Muster sind.
e Robert Hiihnergart erwdhnen. Die

Doch sie haben ja vier Kinder,
immer ein Vorbild sin Rabert
Familie wird der Erz
schenkt.

Gan: anders sieht es in der k

Eingriff des D

ist zwa

hung der Kinder

r gesund, halber nicht beruf (]
die im Lernen und Betragen [dr alle
Bogdanowitsch ist Schoffor. In dieser
grofe Auf/merksamkeit

ge-

tinderreichen Familie Peter Reklin aus,

die im Dor|] Matwejewka lebt. Er ist Schafhirt. Seine Kinder Olga, Ma-

ria, Lyda und Petja sind im schulpflichtigen Alter, Doch nur dank dem
X,

das Zuriickbleiben
erdrtert wurde.

ihrer Schiler,
in der Freizeit beschdftigen

schlechten Ein/lup kommen,

Geblet Semipalatinsk

Direktor der

konnte erreicht werden,

dap diese Schiller die Schule wieder besuchen. Erna in der 6a und Ama-
lie in der 5a lernen nicht gewissenhaft. Auch die anderen Schiler aus
dieser Familie schwdnzen die Stunden. Die Eltern Peter und Maria Rek-
lin nelmen das leider auf die leichte Schulter, trotzdem das Betragen und
im Lernen ihrer Kinder

wiederholt in der Schule

Solche Eltern kilmmern sich nicht nur zu wenig um die Lerner[olge
sondern sie beachten auch gar nicht, womit diese sich

So ist es lelder auch in der Familie Alexander und Rosa Asmus.Das hat
schwere Folgen, denn die Halbwdchsigen kdnnen sehr leicht unter

K. NAKIPOW,
in

In den Beschiftigungen unserer
Scktion  far  Fremdsprachlehrer,
die ich leite, schenken wir der Enf-
wicklung der Sprachfertigkeiten be-
sondere Aufmerksamkeit. Diesem
Zweck diente auch der Abend in
deutscher Sprache . in deg, Schule
Nr. 101, gewidmet dem 23. Jahres-
tag der DDR.

Der Saal war festlich geschmiickt,
An der Wand die Portriits von Karl
Marx, Ernst Thilmann, J. W. Goe-
the, Fr. Schiller, Heinrich  Heine
u. a., Losungen und Plakate. Eine
Wandzeitung (ber das Leben: der
Thilmann-Pioniere wurde herausge-
geben und eine Biicherausstellung
mit der Oberschrilt: ,Diese schonen
Biicher kommen aus der DDR"
veranstaltet. Die Schiler und die
Eltern, die wir eingeladen hatten,

ten sich sehr fir diese
Ausstellung,

Die Jungen und Midchen aus der
10, Klasse gaben eine literarische
Vorstellung ,,Das  neue Deutsch
land” zum besten.

Drei Frauen, die im Sommer die
DDR besucht hatten, erzihlten sehr
intéressant dber  Berlin und Zwik-
kau, Sie schenkten' der Schule ein
Album iber die Stadt = Zwickau,
cin Abzeichen mit dem blauen Pio-
nierhalstuch, Unsere Mitglieder des
Deutschzirkels machten ihnen ein
Gegengeschenk — deutsche Bilcher.

Die Oberschiller gaben ein Kon-
zert, das im Deutschzirkel vorberei-
tet wurde.

Der Abend war  uns gelungen.
Das zelgt auch das gewachsene In.

teresse  der Schiler fir den
Deutschunterricht,

Elisabeth PAUL,
Deutschlehrerin

Karaganda

oft war es einfach unméglich, in
Samarka oder Karasjowka, Poko
noje oder Urjupinka die né(iFe Li-
teratur aufzutreiben. Da galt es,
alle Hebel in Gang zu setzen. Die
Postboten, glaubt es mir bitte aufs
Wort, kennen die Fernstudenten.
Sie unterhalten regen Briefwechsel
mit der Hochschule und ihren Mit-
studenten. Oft kommen Pakete mit
Biichern an, noch &iter  senden
sie die gemachten Kontrollarbeiten
an die Hochschule, Es sind, glaube
ich, an die hundert Kontrollarbei-
ten, vielleicht etwas weniger. Nie-
mand von den frischgebackenen
Diplomlehrern kann sich  noch der
genauen Zahl entsinnen.

Wieviel offizielle und nicht ganz

offizielle Briefe hat Margarete
Leis, Methodikerin der deutschen
Abt Studenten ge-
freundliche auf-
fand sie far je-

den, der recht verzagt nach Kok-
tschetaw kam.

Die Lehrerstudenten kamen in die
Hochschule, wann es sich nur ma-
chen lieB —im Winter oder im Som-
mer —, und stets waren die Pada-
gogen hereit, die Studenten zu kon-
sultieren, die Priffungen abzunech-
men,

Alle 26 Personen sind Deutsche.
Dennoch wurde der Deutschlehre-
Tamara Gustap angst und ban-

nermonaten  die lautrichtige
Aussprache beizubringen? Energie-
geladen, wie sie ist, hat sie es ver-

standen, die Beschiftigungen im
inguistischen Kabinett geschickt
wurde am

der Sowjet-
union Uber die wachsende Rolle der
gesellschaftlichen  Wissenschaften,
hat es die Hochschullehrerin Lud-
milla Barskaja verstanden, den wis-
senschaftlichen Kommunismus
konnt darzubieten und die Studen-
ten zur Aneignung _ gediegener
Kenntnisse in diesem Fach anzure-

ge-

gen.

Alle, die zu den Staatspriifungen
zugelassen wurden, haben diese er-
eich bestanden,
ei der Einhindigung  der Dip-
lome richtete der amtierende Dekan
der Fremdsprachenfakultat Jefim
Gibalo warme Worte an uns: ,Die
Hochschule ist stets  bereit, den
Lehrern mit Rat und Tat zur Seite
zu stehen. Wollen wir auch weiter
enge Verbindung aufrechterhalten.
Ihr formt die weichen Kinderseelen.
Ihre Zoglinge wihlen ihren Weg
im Leben und kommen  vielleicht
2u uns."

Im Namen der ganzen Gruppe
dankte Anna Wirt dem Lehrerkol-
lektiv der Hochschule und versicher-
te ihm, daB alle die erworbenen
Kentnisse in der Praxis mdglichst
vollstindig anwenden werden. lhre
Devise wird stets lauten: Lehrend

weiterlernen.
Marla KLITA
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D Egl sich nihernde Grilne

ngstag der UdSSR ver-
anlaft einen jeden Sowjetmenschen
dber die unvergleichbaren Wand-
lungen, die sich Im Verlaufe eines
kurzen historischen  Zeltabschnitts

hal
tiefer, auf neue Art, alles Erzielte
cinzuschitzen.

Es erfreuen das Auge die Linien
der Hauptbewisserungskanile, die
neuen Wohnmassive, die mit elek-
trischem Licht dberfluteten Steppen.
Immer mehr spirt  man die un-
er Sorge der
schen Partei und Reglerung um
das Wohl des Volkes, Diese Wand.
lungen sind umsomehr erhaben, da
sie mit dem Namen von Wladimir
Ujitsch Lenin, wmit der Freund-
schaft und Bruderschalt aller Val-
ker des Sowjetlandes vepunden
sind.

Vor einem halben Jahrhundert be-
gann ich mich mit Reisanbau zu

dltigen. Ich bin stolz daraul,
daB mir das Gliick zuteil wurde, ei-
ner der ersten Kasachstaner Reisan-
bauer zu werden und spiter einen
Weltrekord der Reisernte — 172
Zentner Korn je Hektar — aufzu-
stellen.

Wie entstand dieser neue Zweig
auf Kasachstaner Boden?

Das  Gedichtnis bewahrt die
Freude jener Tage, als wir, die
Bauern, vom  Staat das Land
erhielten. Mit groBler Hoffnung si-
ten wir die ersten Korner, Das
Wasser reichte nicht, es gab keine
Technik, der Ernteertrag war nied-
rig, aber unsere Hoffnung wuchs

von fiber
Jahren gebaut. Kasachen und Rus-
sen, Ukrainer und Belorussen, Vu’-
treter

Dem 50. Grii

ndungstag der UdSSR entgegen

zweifacher Held der

Staatspreistriger der UdSSR,

Arbeit,
Kolchos

sozialistischen
Reisbauer des

wKsyltu”, Rayon Tschiili, Gebiet Ksyl-Orda

unerschiltterliche Einhelt der Inter-
essen und !Iela. des Willens und

d
‘b vom Leben st ledem
Schrlll besllll t. Fleundlchl

unter sthnren Nlngnnm dle-
ses Wunder, von der Sonne
ausgebrannte Ltnd erhielt dle 50
teure lebensspendende Feuchtigkeit,
Die Reisertrage stiegen von Jahr
zu Jahr, Filr die Bauern begann ein
wohlhabendes und kulturelles Le-
ben. Das alles erzielten wir dank
der gegenseitigen Hilfe der ein-
heitlichen Valkerfamilie.

Wie den Augapfel hiten wir die
von W. . Lenin vermachte und von
der Partei gehe, Vélkerfreund-
schaft, Ganz richtig ist im Be-
schlu des ZK der KPdSU iiber die
Vorbereitung des 50. Jahrestags der
UdSSR geslgl .Die Weltgeschich-
te sah in den ng egenseitigen Be-
zichungen Dutzender Nationen und
Vélkerschaften noch nie solch eine

s,
SRie. Melster  des. Ackerhiam. su
erziehen, wie K. Ponomarenko aus
dem Krimer Geblet, L. Dudtschen.
ko aus dem Gebiet Cherson, sol-
che, wie meine Landsleute — der
Deputierte des Obersten Sow)zh
der Kasachischen SSR, Apre-
sow, der Deputierte des Obersten
Sowjets der UdSSR, K. Shussu-
pow, J. Djussekow, U. Kanimagam-
betow und viele andere.

Der  Arbeltsgruppenleiter  des
Sowchos ,Lenins komsomol®,
Gebiet Ks{l -Orda, Nessipbai Apre-
sow, erzielte im vergangenen Jahr
1036 Zentner Korn vom Hektar.
In diesem Jahr wandte er sich an
alle Reisbauern des Landes mit
dem Aufruf, von jedem Hektar zu.
sitzlich 5 Zentner Korn zu ernten.

Sein Aufruf wurde von den Werk-
titigen des Fernen Ostens, der
Krim, des Chersonﬁahicls. des Ku-
bans, der Unteren Wolga, Karakal-
pakiens unterstitzt. Nessipbai Ap-
ruov hat sein Wort gehalten: aul

lem Schlag sciner . Arbeil
bellllﬂ sich die Reisernte aul

0 Zentner je Hektar.

N Apresow tauscht seine Erfah.
rungen mit der Gruppenleiterin des
Krimer Sowchos ,Gerol Siwascha"
Klawdija Ponomarenko aus. In den

Wie den Augapfel hiiten

Ibrai SHACHAJEW,

Hille der Partel und Regicrung, al-
ler . Schwesterrepubliken  konnten
die Arbeiter und Fachleute der Sow
chose, die Kolchosbauern, Schofdre,
die Kollektive der Erfassungsorga-
nisationen schnell und ohne Verlu.
ste mit der Ernteeinbringung, Be-
forderung und Annahme des Ge-
treides fertig werdeny Weder tags
noch nachls verstummte auf den
Feldern das Surren der Kombines,
horte der Strom der mit Getreide
Bdl.dmm Wagen  auf Die
itfler und die ihnen zu Hilfe ge-
kommenen Stidter arbeiteten hin-
ungsvoll, kannten keine Midig-
eit, weil sie sich bewuBt waren,
wk.- sehr das Land die Erzeugnisse
der Lnndwnrhchaﬂ bcnﬁhgl
Dle

Bricfen, die sie si
schreiben, berichten sie gern ihre
wGeheimnisse" der Produktion. So

Werden von Generation zu Genera-
tion der Sowjetmenschen die Le.
ninschen Traditionen des Wettbe-
werbs, die Sorgen der Werkmizrn

brachten elncn roBen Slcg Die
Werktitigen des %Lblcl! haben jhr
Wort gehalten: Sie schiitteten in
die Staatsspeicher {iber 210000
Tonnen Reis, was mehr ist als die
Verp!llchlunﬁcn. Ein wirdiges Ar-

dern lhrer  Arbeitsgruppe einen
Ernteertrag von 129 Zentrer Reis
Je Hektar. In den letzten Jahren
ist es hier niemandem elun en,
solches Resultat zu erzie ine
hohe Ackerbaukultur, helden’llll!
Arbeit, die Komplexmechanisierun,
der Arbeiten ermdglichten es auc!
vielen anderen Arbeitsgruppen, ei-
ne reiche Ernte zu erhalten,

Uns, den Pionleren des Kasach-
staner Relsanbaus, Ill es ang:nchm.
zu schen, wie im r um die
wertvolle Orlupenku tur die
Freundschalt ~der Verfreter ver.
schiedener Volker unseres Landes
gestihlt wird. So z, B. leben und

arbeiten  in dem den Orden des
Roten  Arbelisbanners tragenden
Kolchos ,Giganl”, Rayon Tschiili,

in briderlicher Einheit Reisbauern,
Viehziichter, Fachleute der Land-
wirtschalt von achtzehn Nationali-
fiten. Und so ist es in jedem Kol-
chos und Sowchos der Syr-Darja-
Ebene. Deshalb weicht auch die
Wiiste schneller vor ihnen zuriick,
werden die Felder ergiebiger.

Die Ksyl-Ordaer Reisbauern sind
stolz darauf, daB [hre Lindereien,
die am Syr-Darja gelegen sind, zum
UnionskomsomolstoBbau erklart
worden sind, da8 sie zusammen
mit den Gesandten des ganzen
Landes die unfruchtbaren Lande-
reien in reiche Felder verwandeln,
sie mit modernen Dorfern bebauen.

verschiedener Nationen b&;hg;schen for das Jubilium der Els ist re‘lneks vm‘;I d|vlclsen Ar‘.
Sieg der allgemeinen Sache des citsgeschenken, die e Sowjet-
o Mich hat das Resultat meiner mcnschen zum groBen Fest unseres
Aufbaus des Ki iibers Schirin K bajewa len Staates — zum
geben. aus dem Kolchos ,Kommunism", Grindungstag der Union
Die reiche Ernte ist nun unter Rayon Tschiili, tief M‘legl Sie er-  Sozialistischen Sowjelrepubhkm

Dach und Fach. Dank der groBen

zlelte zusammen mit den Mitglic-

vorbereiten.

An Bord des Flugzeugs, mit dem
ich nach Balchasch flog, hatte sich
ein redseliges Publikum versam.
melt, diz Stewarde8 miteingeschlos-
sen. Dieses Midchen knipfte ein
lebhaites Gesprach beziglich der
Riemen an, die wir zuschnallen
sollten. Auch die anderen waren zu
einer Unterhaltung aufgelegt.

.Sie fahren wohl zu den Fi-
schern?* fragte mich mein Nachbar
von red!ls.

den Mzmlnrfm?‘ erkun-
dlzee man sich von ks.

,Sicher nach Fischen.." versuch-
te der von rechts das Thema zu
entwickeln.

wNach Material®, antwortete ich
unbestimmt.
+Nach einem Signal oder so?*
fragten beide zugleich.
Da zerwehte ich die Aureole du
Revisors, der laut einer .
Vorschrift* fahrt und erklarte, wcr
Ll bin und. wohin mich der Teufel
in solchem Unwetter rel!e! Ich HOF
nimlich, um mich mit dem Metal
lnrgm Johann Schuller zu trefien
und zu schreiben.
Mun Nachbar von links berei-
fete sich wie zu einem guten Mit-
tagessen aufl eine lange Unterhal-
|un¢ var und schnallte die Riemen
auf, der Nachbar von links zog die
Riemen, scheinbar zu demselben
Zweck, poch fester zusammen,
w»Den Hans Schuller  kenne _ich
gut”, bemerkie der von links.

IDIE DREI
SCHULLERS

Meister. Leninordentriger. Er hat
mir den Beruf des Formers beige-
racht."
wSie sind Ehrenmetallurg?*
wNein, so weit bin ich noch nldl(.
Mein Vater ist

Patenhilfe fiir di

In den Betricben der Industrie,
des Transports, der Dienstleistun
und des Bauwesens weilet sich
immer mehr der sozialistische Wett-
bewerb fiir ein wirdiges Begehen

des 50. Griindungstags der Union
der Sozialistischen gow‘gclrexuhli.
ken. Die Wahlspriiche: jie Aufla-
rcn des zweiten Planlahrs vor-

nmg erfillen!” und ,Den

50.
r UdSSR wirdig

o HeiBt er auch
witsch?*

,Ja, wir sind Namensvetter”

Jetzt verstand ich, daB wahr.
scheinlich doch jener recht hatte,
der die Riemen fester zusammen-
gezogen hatte. Sie hatten sogar ge.
wettet. Jetzt wuBte ich fanx genau,
wer der richtige Iwan Iwanowitsch
war.

Nach einigen Minuten sa8 Vater
Schuller neben uns und sagte:

,Uns verwechselt man oft. Es
gibt sogar MiBverstindnisse. Be-
sonders in der Buchhalterei. Als
Hans geheiratet hatte und im
renhaus die polierten Mbdbel lui
Kredit gekauft hatte, bemerkte ich,
daB mein Lohn jedesmal Kleiner
war, als er hitte sein sollen.
bcklngle mich beim Buchhalter . ,Sie
haben doch polierte Mabel ?e-
kauft', war die Antwort. ,Was fur
Mdbel> Nichts habe ich gckaulll'
erwiderte ich, Da kam es heraus,
da8 man mich mit meinem Sohn

Iwan Iwano-

mechanischen Werkstatt. Stadtparteikomitees  der KP boratoriums  fiir Staatsaufsicht
verwechselt hatte. Aber bei uns tee koordiniert. Man organisierte + Zu diesem Zweck organisiert man Aul Initiative de Ik K iiber Standarde und MeBgeriite
Exbts keine Beleidi Vir ha-
en alles gemeinsam...

begehen! beEri(hgl man mit Ar-
beitstaten.

Die Kollektive der Betriebe und
Anstalten der Stadt sehen in ihren
zu Ehren des 50jahrigen Jubildums
der Sowjetunion® ubernommenen
Verpflichtungen vor, die - Paten.
schait tber die Kolchose und Sow-
chose des Gebiets zu verstarken,

Die Hauptaufgabe der Paten-
schaft ist die Errichtung von Pro-
duktions- und Wohnhausern,  die
Mechnnisitrung der  Tierfarmen,
der Bau von Silos und Lagerrdu-
men, Reparatur von Technik und
Ausr lektrifizi
Gasilizierung, \Virmevtrsorgung
der Dérfer und Aule, verschiedene
Landarbeiten. Selbstverstandlich ist
diese groﬂe und notige Arbeit an
keine Saison mehr gebunden. Dar-
an beteiligen sich fast alle Betrie-
be, Hoch-, Mittelfach- und techni-
sche Berufsschulen.

Die Patenschaft {ber das Dorf
wird standig vom Stadtparteikomi-

einen Stadtstab fir die Patenschaft
iiber die Wirtschaften des Rayons,
Aus dem Bestand des stadtischen
Partei- und Wirtschaftsaktivs or-
anisierte man einen  Stadistab
ur die Patenschaft iber die Wirt.
schaiten des Rayons. Dem besten
Kollektiv wird die Rote ~Wander-
fahne des Stadtparteikomitees der
KP Kasachstans und des Vollzugs-
komitees des Stadtsowjets der Werk-
tatigendeputierten ,Fur StoBarbeit
in den Kolchosen und Sowchosen
d(-! Gebiets" hil En.

e Ackerbauern

alljihrlich in den Betrieben und
Lehranstalten Lehrginge fir Kom-
binefdhrer und Traktoristen. In
diesem Jahr erhielten 218 Betriebs.
arbeiter das Recht, Kombines und
Traktoren zu lenken.

Wihrend der Erntebergung arbei-
fete auf den  Getreidefeldern des
Gebiets ein groSer Trupp Werkta-
tiger  der Industrie-, Bau- und
Transportbetriebe. Fir die
Transportierung  des  Ernteguts
schickte man in die Kolchose und

m
de des Jahres zieht man das Fa.
zit der Patenarbeit, bestimmt man
die Aufgaben fir die nichste Pe
riode.

Allein in den letzten zwei Jahren
haben die Werktitigen der Stadt
in den Kolchosen und Sowchosen
iiber 200 Stallungen komplexmecha-
nisiert. In mehr als 500 Farmen
sind die arbeitsintensiven Prozes-
se mechanisiert. In dieser Zeit ha-
ben die Kollektive der Betriebe und
der Bautrupps der Hochschulen
in den Wirtschalten des Gebiets 146
Wohnhauser und  Kulturstatten
fir eine Gesamtsumme von etwa
5 Millionen Rubel errichtet.

In letzter Zeit entwickelt sich bei
uns eine solche Form der Paten-
arbeit wie die Aushilfe mit Fach-
kraften fiir die Landwirtschaft aus
der Zahl der in den Betrieben und
Anstalten der Stadt Beschaitigten.

tiber 3000 Kraftwagen.
Einen gewichtigen Beitrag zur
Patenhilfe leistet das mit dem Orden

des Roten Arbeitsbanners ausge-
zeichnete Werk fiir Presseautoma-
ten ,M. L. Kalinin", Schon einige
Jahre ist das Werk Pate des Sow-
chos  ,Schaulder im  Rayon
Ksylkum. Der hier geschaffene
Stab fiir Patenhilfe, dem Mitglie-
der des Partei- und des Gewerk-

schaftskomitees, ingenieur-techni-
sche Mitarbeiter des Betriebs ange.
horen, ist rcge tatig. Er ergrindet,
woran dem  Patensowchos
mangelt. Dle Frage der Patenhilfe
wird regelmaBig aui den Sitzungen
des Parlei und des Gewerkschalts-
komitees besprochen.

Im laufenden Jahr errichtete der
Betrieb im Sowchos vertragsmaBig
zwei Schafstalle fdir 1600 Tie-
re, zwei Wohnhauser fir die
Schalu, half in der Ausriistung der

mitees des Werks wurde in der
Schule des Sowchos ein Lehrzim-
mer fir Physik und Chemie einge-
richtet. Allein In diesem Jafir er-
holten sich 59 Arbeiter und Ange-
stellte des Sowchos in der Vorbeu-
gungsstelle des Werks.

Viele gute Taten hat das Kollek-
tiv des Autoreparaturwerks, das
Pate des Sowchos Slcpnm im
Rayon Bugun ist, aul seinem Kon-

Jedoch gibt es in der Organi-
sation der Patenhilfe noch Mangel
und Unterlassungen. In einer Reihe
von Betrieben wird die Erfallung
der beschlossenen MaBnahmen zu
dieser Frage von den Partei- und
Gewerkschaltsorganisati one n
iuBerst ungenigend kontrolliert,
die Verbindungen mit den Paten-
kolchosen und -sowchosen sind zu
locker. Viele Probleme werden
nicht rechtzeitig geldst. Das fiihrte
dazu, daB einzelne  Betriebe der
Stadt die Planaufgaben in der Vor-
bereitung von Mechanisatorenka.
dern fir das Dorf nicht erfiillt ha-

AII diese Unzulinglichkeiten wer.
den beseitigt werden. Gegenseitige
Hilfe ist das Prinzip unseres so-
zialistischen Systems.

A. MARMYSCH,
N. ABDRACHMANOW,
Instrukteure des

Ohne
Reklamation

Der Schacht ,Wolynskaja™
Kombinats ,Karagandaugol* hnul
zwei recht schwierige und grofie
Kohlenfloze ab, die die Benennun-
gen ,Werchojaja Marfanna® und
wFelix“ tragen. Sie besitzen Stein-
zwischenschichten, was den Abbau
erschwerl.

Hier werden taglich iber 6000
Tonnen Brennstofi hoher Qualitat
gewonnen und an die Konsumenien
von mehr als dreiBig Gebieten Ka.
sachstans und der Russsichen Fo-
deration befdordert.

Trotz der zahlreichen Kunden
hat der Schacht in den letzten zwel
Jahren keine Reklamation betrefis
der Qualitit des gelieferten Brenn-
stoffs erhalten. Im Gegenteil: man
bittet um Kohlen unbedingt aus
diesem Schacht.

Solche Popularitit des Schachts
~Wolynskaja“ ist nicht von unge-
fahr, Man ging hier nicht formell,
sondern grindiich an die Verbes-
serung der Qualitit der Produktion
heran, Der Dienst des Chefin,
nieurs und der Ableilung fiir be-
triebstechnische Kontrolle haben auf
Grund der Vorschlige der einzel-
nen Arbeitsgebiete und -abteilungen
cinen konkreten Plan zur Verbes-
serung_der Qualitit der Kohle fiir
den Fanfjahrplan  ausgearbeitet,
der wiederholt auf Partei- und Ar-
bdhrversamm!ungcn erorfert wur.

,,Quam:t vor allem!* Unter dle-
sem Wahlspruch wurden von der
Belegschaft des Schachts soziali-
stische Verpflichtungen {ibernom
men. Dieser Punkt steht in dcr
Verfiigung {ber Primierungen®
und wird beim Fazitziechen streng
in Betracht gezogen.

Jeder kleinste Fall der Regelver-
letzungen wird zum Gegenstand
der Beurteilung auf den Sitzungen
des technischen Rats und den Be-
triebsversammlungen. Die Ursa-
chen der Mingel “werden sofort be-
seitigt.

Und nun das Ergebnis: Wenn
frither in einzelnen Monalen der
Aschegehalt der Kohle die gesefzte
Limitgrenze Gberstieg, so wird dies
heute nicht mehr zugelassen. 1971
wurde der Aschegahalt des gelie-
ferten Brennstoffs um 001 Prozent
und in diesem Jahr — um 002
Prozent herabgesetzt. Allein in die-
sem Jahr erhielt der Schacht fiir
hohe Qualitit der Kohle etwa
30000 Rubel zusitzlichen Gewinn.

Viele Bergarbeiter sind primiert

worden und die Kombinefiihrer des
ersten Abschnitts Pawel Zoi, des
sechsten, Nikolai Gadalin, und

der Obermeister der Abteilung fir
technische Kontrolle, Wassili Mako-

ta, wurden vom Ministerium far
Kohlenindustrie der UdSSR mit
dem Abzeichen ,Fir Qualitit der

Kohle* ausgezeichnet.

G. WOLK,
1. AFANASJEW,
e des Kar di La-

wWenn man aber ein Dankschrei-
ben verwechseln wiirde?*
wSo wiirden wir es fellen. Hans

»Was ist er schon fiir ein Hans?
Iwan Iwanowitsch nennt man ihn,
weil er cin verdienter, bejahrier
Mann  jst*
wAch, mit seinen 25 Jahi

wWieso? Er ist schon .ul Renlzl"
..lvnn Iwanowitsch?*
wJawohl, Iwan Iwanowitsch!*
wAlso ist das nicht jener Iwan
Iwanowitsch, sondern ein ande-
rer.”
wlch weiB besser, wer Iwan Iwa-
nowitsch  ist.*
Niemand kennt Iwan Martyno-
witsch besser als ich", sagte da zu
uns cin dlteres Minnchen, das vor
uns saB. ,Ich spreche von Schul.
Jer. Ein goldcnu Mensch. Mein
achbar.”
Jetzt verstand
mehr und
block weg.
~Welcher von ihnen ist aber der
richtige?*

Alle drei’ lachten
mlr

ich gar nichis
steckle meinen Notiz-

wnd begannen
eduldig zu erkliren, daB der
Metallurg Iwan Schuller der aller-
richtigste Mensch sei. Das kdnnen
alle Ees\-hgen Aus den Worten
meiner Reisegefahirten klang nnbc
siegbare Uberzeugtheit.
n Ort und Stelle werde ich der
Sldm:u( den Grund gehen', dach-

Das Flugzeug landete. Im Aus-
kunitsbiiro gab manmir drei Adres.
sen von drei Iwap Schullers;, Wel-
cher ist der, den ich suche? * dachte
ich, wihrend ich ~meine Schritte
zum Balchascher Bergbau- Hitten.
kombinat lenkte. Hier klirte sich
alles. Mein Reisegelihrie, der die
Riemen aufgeschnallt hatte, hatle
recht: Johann Schuller war ein Ju-
gendlicher anmutiger nn.

Als ich mich fiberzeugt

er es war, den i

schlug  ich

hatte,
suchte,
mit einem Erleichte.

wSchuller  Jwan Twanowitsch?*
fragte ich den jungen Mann.

wlawohl.*

..Sd'lon lange im Kombinat?*

war wahrscheinlich  nicht

Jdllnm erstes Interview. Wie aus.

wendi| gekm t berichlete er in ei-

nem
bm ich ln SMLM

Dann m
mee. Nachher er zu Syld*lwv.
Er ist der Mlhlgr der metallurgi-
schen Werkhalle,” Ein vortrefilicher

"D.r:d is‘: lschon Material', dachte arbeitet auch gut*

ich ui olte Jock i

hervor. Da erwiderte der mit den "w?'f mANREC
aufgeschnallten Riemen: lenn

,Ganz einfach. Ich bin schon all,
Habe 26 Jahre im Kombinat gear.
beitet. Gleich nach dem Krieg kam
ich' hierher in die Brigade der
VergieBer. Mit den Hinden hob
ich die Kupferbarren vom FlieSband.
Wieviel Kupfer in diesen Jahren

durch meine Hinde gegangen sind,
ist schwer zu sagen. Wenn man
aus diesem Kupfer eine Glocke gie-
fen und sie liuten wirde, so wi-
re es in der ganzen Galaxis zu
horen.. Und Hans kam her, als
hier _schon alles automatisiert
war. Das sind jetzt andere Zei-
ten, auch die Arbeitsbedingungen
sind anders und das Kombinat hat
sich verindert — das ist der Un-
ferschied zwischen uns. Jetzt bin
ich Rentner. Arbeite aber in der
Tischlerei, Nebenbei gesagt (mein
Gesprichspartner schielte auf mei-
nen Nohtglorkl in 26 Jahren hat-
te ich kein einziges Mal Kranken-
schein. . Und dabei ist die Arbeit
in unserer Werkhalle schadlich.
Auch Hans ist ein gesunder Kerl."

JUnd  wer ist Iwan Marty-
nytsch?*

,Das ist unser GroBvater. Der
hat uns von der Ukraine hierher ge-
bracht. Er war auch Metallurg und
ist schon langst im Ruhestand. Wir,
Schullers, haben hier im Kombinat
eine ganze Dynastie Eehlldel: Grofi-
vater, Vater und Enkel.*

Zum Schlu8 fln% ich zum Mel.
ster der Konverterabteilung, Anato-
ki Akimowitsch Malzew, und erkun-
digte mich nw e Iwan

Industrial

isierung

der Tierzucht

Laut dem neunten Finfjahr-
&l,an — dem FOnfjahrplan des
achstums des Wohistandes der
Sowjetmenschen — wird der
Flelschverbrauch in der Sowjet-
unlon im Jahre 1975 59 Kilo

pro Kopf der Bevdlkerung betra-
gen gegenliber 48 Kilo 1970.
Dle Jahresdurchschnmllche
Fleischproduktion wird in dlesen
finf Jahren 14,3 Millionen Ton-
nen erreichen. Dlese Aufgabe

wird durch dle Produktion von

30000 Schwelnen jahrlich be-

tierischen Erzeugnissen auf in- - rechnet Ist.

dustrieller  Grundlage geldst Der ganze Komplex, eln-
werden. Fl werden dle Futterzuberel-
jetzt Im ganzen Lande gebaut. tungshalle, wird von 30 Perso-

Unlangst wurde dle erste Bau-

nen betreut werden,
Alle Prozesse sind hler me-

folge des Die Futterzulbe;el-
X Shd: mit elner tiglichen
e jPeloy Produktivitit von 150 Tonnen

russische SSR, in Betrieb genom-
men. Dleses Ist ein groBer Be-
trieb, der auf dle Mast von

Futter st volistindlg mechanl-
slert. Die Schwelnestille sind
Selbsttran-

mit Futtervertellern,

ken, elnem Kanalisations-
Luftungssystem ausgeriistet.
Gegenwirtlg funktionleren
drel Schwelnestille. Seine volle
Kapazitit wird der Komplex im
néchsten Jahr erreichen.

UNSERE BILDER: 1. Der
Schweinezuchtkomplex des Shda-

und

now-Sowchos. 2. Im Schweine-
stall dleses Komplexes
Fotos: APN

Junior arbeitet.

. Ausgezeichnet, Das kdnnen Sie
sich gerade so aulschreiben.”

.Wir haben alles gemeinsam..*
erinnerte ich mich an die Worte
Vater Schullers und figte in Ge-
danken hinzu: Schicksal, Kombi-
nat, Ehre...

Im Flugzeug tral ich wieder ei-

nen meiner vorigen Reisegefihr-
fen. Er fragte:
,Haben Sie Iwan  Iwanowitsch

Schuller gefunden?*

nd welches Ist der richtige?"

n Eurer Welte hat niemand
vevspltlL Alle drei Metallurgen
sind wi schen.”

Das Licheln eines Siegers erhell-
te das Gesicht meines Gefdhrien,
Das Flugzeug stleg aul,

M. BALYKIN
Balchasch

Vorfristig!

Die Viehziichler der Zentralab.
teilung des Sowchos ,Pobeda“ ha-
ben ecinen groBen Arbeitssieg d.
vongetragen, indem sie den Jah-
resplan  der Milchproduktion in
neuneinhalb Monaten erfiillten. Sie
produzierten 14770 Zeniner und
lieferten an den Staat Gber 12000
Zentner Milch hoher Qualitat,

Zur vorlristigen  Planerfillung
trugen die gute Futterbasls,” die
exakt ausgearbeiteten Bedingun.
gen des soziallstischen Wettbewerbs
und die gewissenhaffe Einstellung

des Kollektivs bel. Im Sowchos hat

St Jie far A U'Beginnde Jahrs
ten Leist: i wurde im Lemin-Kolchos,
et ssentivey s bowsart, Rayon  Atbassar, der Beschluf

Die Schwestern Erma und El-
vira Eisner, Marla Pankratz, Nina
W o

faBt, einen Maststand zu bauen.
n Parteibiiro beauftragle  den

der Viehwirter Roman Dalmer und
viele andere sind durch hohe Ar-
beitsleistungen bekannt. Sie geben
sich mit den erziclten Ergebnis-
sen micht zufrieden, vervollkomm.
nen stindig Ihre  Meisterschaft,
studieren in der Schule fir kom-
munistische Arbeit die fortschritt.
lichen Erfahrungen.

L. SCHOLL,
chrenamtlicher Korrespondent
der ,Freundschaft"

Gebiet Koktschetaw

Fjodor Moor, die Ar.
bdlen auf dem” Maststand zu lei-

[ln Vierteljahrhundert | lenkte
Moar den Traktor, erzielte hohe
Ernteertrage. Fiir hohe Leistungen
wurde der erfahrene Mechanisator
vom Kolchosvorstand ~ mehrmals
ausgezeichnet.

ann kam dieser neue Berul —
Viehziichter. Moor halfen der Me
chanisator Alexander Knaus, der
Hilfsarbeiter Jakob Miller und die
Melkerin Anna  Pletnjowa,  Der
Maststand wurde am  nérdlichen
Dorfrand von Borissowka gebaut,
Hier befinden sich 450 Rinder.
Die Tiere wurden fhrem Gewicht
mﬂ\ in Oru“en geteilt, in  jeder

- astochsen. den

In

Fiir das Vieh gesorgt

Hiirden gibt es stets frisches Was-
ser, die Futterration enthilt Sila-
ge, Heu, Konzentrate, was iber
neun Futtereinheiten ausmacht.

Der Arbeitslag beginnt aul dem
Maststand um sechs Uhr morgens.
Moor ist in der Regel der erste
hier, Nachdem er die Hiirden fiber.
prift hat, beginnt er die Futtertrd-
ge zu reinigen. Etwas spiter fahren
Alexander Knaus, Jakob  Miller
und Anna Pletnjowa Silage an.

Die Erfolge sind in diesem Jahr
erfreulich. Trotz des rauhen Win-
ters waren die Gewichtszunahmen
hoch und im April . erreichten sie
85 Zentner von der Mastherde
Der Name des Viehziichters Jakob
Miller steht auf der Ehrentafel des
Kolchos,

,Unlingst war fch aul dem Se-

minar der Viehziichter des Rayons
im Maxim-Gorki-Sowchos, wo man

uns mit der Organisierung  der
Mast von 1500 Rindern bekannt
machte”, erzihit Moor. Mir hat
hier besonders der hohe Grad der
Mechanisierung gefallen. Auf dem
Maststand arbeiten nur  vier Per.
sonen. Leider werden in  unserer
Wirtschaft alle Arbeiten, die mit
der Rindermast wrhnnden sind,
manuell verrichtet."

Die Stallhaltung des Viehs hat
begonnen. Dje Viehziichter haben
die Stille gul renoviert. Es : gibt
geniigend Futler. Man l! alles ge-
tan, um dem Vieh eine und
warme Sllllhnlhml 1u s(t tm

W. KOWALIOW
Geblet Zelinograd
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Gerlite — dle . Augen” und das & .

. Gehor" der Elekiro- und Diesel. Plom hast Du_ schon. kann man
loks-—reparler( Eine komplizier klf\nl Du, dle Arbelter kennen
te und verantwortungsvolle Ar nﬁ‘icl'r'\ ch}\" sagte der
belt. Damit dle LoRfiihrer aul ‘C‘hc{"n ";"“N"_ 'y ShE
iden Schlenen keine Komplika- Def Vorsihlaa ) kommitt tos
tionen erleben. wird dle Arbelt 1eh v "'1 f tete
der Registriergerite. fOr e- ‘R‘Fld - ""(‘"“3"""( ‘]M: w.ﬂr (',c
schwindigkelt, ~ Lichtsignale, “wollemar. b ISt e o
Bremsen, = Tonsignale u. a. VOr  priq dor jungste Im Kollektiv."

Sein
Wahlspruch—
Qualitat

. Wolodja, Ich habe far dich
Ellarbeit'. Der Melster reicht,
Woldemar Gust ein Gerat. ,.Bel
dieser Vorrlchtung [funktionler:
die Aufzelchnung nicht.™

olth werde mich bemiihen
antwortet Woldemar schlicht und
reift nach dem Schraubenzle-

er.
W. Gust arbeltet In Agadyr
als Felnreparaturschlosser. In
der Halle. werden - dle [einsten

Unlingst tanu Im Arbeltszim

mer des Chefingenleurs ein fOr

~ Woldemar unerwartetes Gespiich
statt

. Wir wollen Dich als Melster

In der Halle anstellen, das DI-

der Ablleferung ayfmerksam fur ‘Das mit dem Jangsten kor

ver N er Ll
Uberprift. | Erst bel makelloser LISt dle  Zeit selber = man
Funktion llefert man sle an die Jachte seln Gegenuber. .Dein|

Montagehalle, wo sle in dle Loks

< 7 "
eingebaut werden. Konnen und Wissen werden Dir

(ber dleses Obel auch hinweg:

Woldemar hat die Arbelt lleb- pelfen. Also Oberlege,  nicht zu
gewonnen, - hat sich Im Kollek- |ange ¥
tiv gut eingelebt. Oft kann man Bls heute hat Woldemar Gust
ihn mit den Schlossern Artur noch keinen. Entschlubl gefaft. Er|
Beck, Plotr Koltschenko mit  gherlegt: ,.Ich bleibe zwar im/
schwelBbedeckter Stirn Ober eln  Kpllektlv der kommunistischen|
.elgepsinniges” Gerat . gebeugt Arbeit, aber werden auch die
sehen. Da wird systematisch elne. Beziehungen zu meinen Kollegen
komplizierte = Baugruppe nach gjeselben blefben?..." ; Woldemar

der anderén In dle Zange genom-
men  und dann freut . man sich
doppelt, wenn das Geriat ,aul-
lebt™.

Als Woldemar von der Schul-
bank Ins Depot kam, splrte er
sofort, daB man auch mit den ge-
schicktesten Griflen nicht weit
kommt. Er @iberlegte nicht lange
und bezog im Fernstudium das

arbeltet wle zuvor selbstlos und
produktiv. Der Aktlvist der kom-
munistischen  Arbelt ist stolz,
wenn er vor der Schautafel steht
und llest, daB lhre Halle wieder
Im Wettbewerb Schrittmacher
st und den Monatsplan um vie-
. les Oberboten hat, den 55. Jah-
restag des GroBen Oktober wir-
dig beging.

oft slehl man Woldemar Gust
mit seinen Kameraden nach Ar-
beltsschluB Ober elner Ausgabe
der Wandzeltung gebeugt. bald
kann man thn Im Lalenkunstzir-
kel bel einer Ubung antreffen. Er
nimmt die gesellschaftliche Ar
beit* ebenso ernst wle seine be-

rufliche.
H. EDIGER

nikum. Es Ist kein Kindersplel,
t zu arbeiten und abends hin-
ter Fachblchern zu schwitzen.
Da mochte er manchmal lieber
mit dem zweljahrigen Sohn sple-
len. hat er das Stu-
dium hinter sich: Im nichsten
Frihjahr absolviert er das Tech-
nikum und erhilt sein Diplom.
beitung

T fur
ist er dann. Geblet Karaganda

Neue Sternhaufen entdeckt

TBILISSL. (TASS). Zwel neue Sternhaufen sind vom sowje-
tischen W tler Guram ill, in dén Sternbildern
Persius und Casolpels entdeckt worden. Der W tler hat die

UNSER GROSSES ZUHAUSE

DAS

SEETOR

""/l

DES

LANDES

Der wilde Sturm tobte einige
Tage lang. Die Mannschait war
ganz cnlkmml und hielt nur mit
Mihe Schiff auf Kurs. Es nah-
te noch eine qualvolle Nacht her.
an. Pa folgte ein starker StoB
unters Heck, und das Schiff verlor
fie Fihrung. Riesige Wellen droh-
ten es umzukippen Die letzten
Hoffnungen aul eine , Rettung wa-

ren dahin.. GroB war daher das
Staunen der Matrosen. als sie am
nichsten Morgen sahen, daB ihr
Schiff in, eine schgne  natirliche
Bucht eingelaufen war, die far die
russische - Korvette . Amerika™ in

fhrer Seenot ein gliicklicher  Fund
wurde.

Das geschah 1859, Die wunder-
bare Bucht_erhielt den Namen
Nathodka, Der  Korvettenkapitin
Nowizki beschricb damals die Ge-
gend wie folgt

die Bucht’ war ,ganz von hi-
geligenn Ufern eingeschlossen. die
mit dichtem Gras und Eichenwald
bewachsen waren. An einer kieine-
ren Innenbucht erblickten wir ei-
nige Hitten, ein groBes Boot und
cinige Einwohner, = die das erste
curopiische  Schifl neugierig be-
trachteten.”

Zwei Jahre spiter wurde an der
Bucht 'Nachodka ein Forl gegriin-
det, und nach acht weiteren Jahren
kamen hierher die ersten Ansiedler.

Bevélkerung von Nachodka 120 000
Personen. Fiir sie sind kamfortab-
le Hauser mit 900000 Quadratme-
tern . Wohnfliche,  Kulturhiuser,
Klubs, Kinos, Krankenhiuser,
Sporteinrichtungen, zahlreiche
Dienstldistungsbetriebe gebaut wor-

den

Den Stolz der Stadt bildet zwei-
fellos der den, Rotbannerorden
tragende Handelshafen, der vor
kurzem 25 Jahre alt geworden ist
Durch sein Seetor werden verschie-
dene  Frachten . fir Magadan,
Kamtschatka, Sachalin, fir den
Ostscktor der Arklis abgefertigt so-
wie groBe Mengen AuBenhandels-
frachten verladen. Im vorigen Jahr
haben den Hafen 2544 Schiffe an-
gelauien, darunter 928 unter aus-
landischen ~ Flaggen. Der Hafen
bedient jdhrlich 15000 auslindische
Fahrgiste, Blaue Trassen fiihren
in_mehr als 70 Linder der Welt

Fast vier Kilometer zichen sich
Tiefanlegestellen am Seeufer cnt
lang. Portalkrine, eine Menge l[uh-
und Elektrostapler sind beim Ver-
laden der Frachten eingesefzt. Bei
vielen Operationen ist die manuel-
e A-beit vollstindig liquidiert. Am
Astafjew-Kap an® der anderen
Seite der Bucht — ist in weniger
5 Jahren ecin Verladekomplex

a's
far Exportholz entstanden. Von 8
erstklassig mechanisierten Tiefan-

legestellen werden 25 Millionen
Kubikmeter Holz im Jahr nach Ku-

L WNE T
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das  ganze Territorium unseres
Landes erfolgt der Transitbehilter-
verkehr aus Japan in die europi-
ischen Lander und zuriick

Im Zuge des Weltbewerbs zu
Ehren des Griindungstags der
USSR und der Befreiung des Fer-
nen Osfens von Interventen und
WeiBgardisten haben die Hafenar-
beiter von Nachodka — Verireter
von 50 Nationalititen unseres Lan-
des — dea 9-Monatsplan mit Vo
sprung erfiillt und mehr als 2

Tonnen Frachten {berplan
verladen  Hier arbeiten viele —be-
rihmte Meister ihres Fachs. Unter
inen die Kranfihrerin Maria

Georgijewna Popowa — Heldin der
sozialistischen Arbeit. Mitglied des
7K der KPASU, Delegierte der
drei letzlen Parteitage.

Nicht - weit: von der Stadt Na.
chodka. in der Wrangel-Bucht.
wurde gemi8 den Direkliven  des
XXIV. Parteitags mit dem Bau von
Ticfanlegestellen des landesgroBten
Hafens Wostotschny begonnen. der
imstande sein wird. Schiffe mit ei.
fier Wasserverdringung bis 100 000
Tonnen zunchmen. Se Errich
tung erklirte man zum Unionskom.
somolbau der StoBarbeit

In diesem Planjahrfiinft wird
man in Nachodka auch mit dem
Bau einer Erddlraffinerie beginnen
Hierher wird die Erddlleitung aus
gen. da wird eine gro-

Irkutsk gelang
Be Basis zum Abfiillen von Erdol

e

spekt—verlduft am Fubic des Gebir-
ges das Seeufer entlang. Die Er-
bauer der, Stadt gewannen Raum
zwischen den Felsen und dem Mee-
resufer, indem sie im Stein kolos-
sale Terassen hauten und darauf
mehrstockige Hauser auffihrien.

In Nachodka befindet sich die
Verwaltung fiir aktive Segfischerei,
die jahrlich einige Millionen Zent-
ner Fische fingt — eine der gréB.
ten in der Region und im Fer:
Osten.  Ihre erstklassigen,
Kihlanlagen  versehenen
dampfer.
Fischfang

mit
Fisch-
freiben mehrere Monate
fern vom heimatlichen
Gestade — in den tropischen Brei-
ten des Indischen Ozeans und. an

Australiens, im kalten
Gewisser der Antarklis, des Be-
ringmeeres, des Alaska-Golfs, . an
den Kurilen und im Ochotsker Meer.
Ihnen gehdren die Weltrekorde
im Fischfang. Fir die erzielten Er-
folge wurde das groBe Fischfang-
kihlschiff .Posjet mit dem Orden
des Rofen Arbeitsbanners ausge-
zeichnet

Das
nisse
leicht

der Kiiste

Sortiment der Fischerzeug-
ist mannigfaltig: frische,
gesalzene, Kithl- und Riu-
cherfische. Im Fischverarbeitungs-
kombinat ,Nadibaidse” und auf
Fabriktrawlers werden viele Mil-
lionen  Konservenbiichsen herge-
stellt. Einige Delikatessenkonserven
sind auf der internationalen Aus-

Wiadiwostok, Chabarowsk, Moskan

verbunden.

der Stadt Unmmchar an  der
Bucht erheben ﬂ:ﬁ die schlanken
Lehrgebiude der Seefahrtsschule —
einer  der vier Fachmittelschulen,
die Schifismechaniker, -Mechaniker,
Schiffsreparaturarbeiter _ausbilden.
Hier funktionieren eine Filiale der
Fernéstlichen Polytechnischen Hoch«
schule, die rer,nnblelhmg der Wla-
diwostoker Hochschule ~ fir See-
fahrtsingenieure, ein Tuhnlkum fiar
Filmwesen, eine Fachschule fir
Bauwesen.

Als die Arbeitersiedlung Nachod-
ka 1950 zu einer Stadt umgebildet
wurde, gab es darin nur 7 all,
membxldende Schulen. Gegenwarl
sind es 33. Es wurden 66 Kinder-
girten, 6 Kulturhduser und Kiubs,
ebensoviele Kinos, eine groBe An-
zahl von Kaufliden, Gaststatten,
sieben Krankenhiuser erdfinet. Je-
des Jahr  werden in der Stadt
100000 Quadratmeter Wohnfliche
fertiggestelit.

Alle Seeleute der Welt kennen
Nachodka als eine Hafenstadt, Den
Kulturpalast  der Seeleute nennt

man  mit Recht das Haus der
Freundschaft. Hier befindet sich
der Internationale _Seemannsklub.
Er wird von den Gasten aus Ja-
pan, Norwegen, Griechenland, Ita-
lien, der BRD, weden besucht.
Im Klub gibt es viele Souvenirs,
die von den auslindischen Seeleu-
ten ihren sowjetischen Kollegen
als Zeichen der Freundschaft ver-
ehrt worden sind.

In Nachodka weilen Ofters De-
legationen aus Japan, werden Wa-
ren- und Kunstausstellungen ver-
anstaltet.  In Maidsuru en so-
wjetische Ausstellungen _ statt.

Die junge Stadt Nachodka hat
eine groBe  Zukunft. Allein im
neunten Planjahrfiinit wird vorge-
sehen, 500000 Quadratmefer Wohn- "
ﬁﬁchc schlussel!nrllf zu machen.
Der Umfang der Industrieproduk-
tion steigt auf das 15fache. Muti-
ge, fleiBige Menschen sind = am
Aufbau der Stadt beteiligt, dar-
unter sieben Helden der sozialisti-
schen Arbeit. Mehrere Taus
Einwohner von Nachodka wurden
mit Orden und Medaillen gewir-
digt.

Nachodka —, eine Stadt der See-
leute, Fischer und Bauarbeiter —
entwickelt sich zu einer der groB-
ten und schdnsten  sowjetischen
Stidte an der Pazifikkiiste.

<

So ist die Entstehungsgeschichte 1) " ach "japan und in andere Lan.  produkten entstehen stellungin_Brissel mit dem Hchst-

defigrotient snyissciea Stitlens “er verladen " Gleichzeitig ist ein  Einen besonders schonen An. preis gewirdigt worden. Stahlma. P. BOBYKIN

am Stillen Ozean Erdolhafen mit einem Tiefwasser- blick bietet Nachodka, die sudlich- gistralen umgurten die Bucht in  yNSER  BILD:  Handelsha
Die Stadt ist erst 22 Jahre alt. pier und einem. groBen Behilter- ‘ste ‘Stadt des sowjetischen Fernen cinem Umkreis von fast 40 Kilome- : ndelsha-
ur Zeit ihrer. Grindung. lebfen park gebaut worden. Der Erdolha- ~ Ostens. vom Meer her. In giganti- ter. Dabel war der erste Ei fen far

darin 19000 Einwohner, ~ vorwie- fen kann Tanker mit einer Was- schen Stufen erheben sich ihre Vier- zug in Nachodka erst 1938 einge. Holzverladung

gend in Zelien, Wohnwagen und serverdringung bis 40000 Tonnen tel bergaul. Die Hauptmagistrale troffen. Gegenwartig ist die Stadt

Baracken. Gegenwirtig zahlt die aulnehmen. Uber den Hafen und der Stadt — der Nachodka-Pro- durch Personen-ExpreBverkehr mit Foto: J. Murawin
Im Moskauer Boulevard, der

den Namen Segrej Jessenin tragt,
ist eine Skulpturkomposition errich-
fet — eln Denkmal dem groBen
r Dichter. Sie wurde von

GroBe und dle Entfernung dleser Himmelskdrper von der Sonne be-

mt.

Die Entdeckung dleser neuen Sternhaufen und dle Untersuchung
threr physikalischen Parameter hat eine groSe Bedeutung fir dle
Untersuchung der Evolution des Weltalls.

Woérterbuch
der kasachischen .
Sprache

Dle Wissenschaftler des Instituts fdr Sprach-
kunde der Akademle der Wissenschaften der Ka-
sachischen SSR arbeuen unter Leltung des kor-

Is-

kakow an elnem trkllrenden anerhuch der ka-
sachischen Sprache, das aus 10 Binden bestehen
wird. Der erste Band, der Uber 6000 Stichwdrter
enthdlt, wurde bereits zum Satz abgellefert. Die
Arbelt am zwelten Band wird abgeschlossen.

Dem Worterbuch, in das 60 000—70 000 Wor-
ter aufgenommen werden, liegt die normative Le-
xik des allgemeinen Gebrauchs zugrunde. Das
Worterbuch gibt dle philologische Erklirung der
Worter, Illustriert die Bedeutung und nder-
heiten des Gebrauchs der Worter mit Zitaten aus
der schonen, und ff
lich-politischen Literatur sowle aus der Perlodika.

Bel der Zusammenstellung des Worterbuchs wer-

den Erfahrungen der russischen, aserbaldshani-
schen, georgischen, armenischen Sprachforscher
ausgewertet.

(KasTAG)

dem Moskauer Bildhauer W. Zi-
gal und den Architekten S. Wach-
tangow und J. Jurow geschaffen.

, UNSER BILD:
nkmal

Das  Jessenin-

Foto: TASS

E NDE Oktober fand in der
Stadt Abai ein Treflen der
hi hen tatsi

ren statt. Uber die Bedeutung der

Aktivisten des

ne groBe Rolle in der Bekimpfung

Gesundheitsschutzes

beiter und ihrer [reiwilligen Helfer

ren unter anderen: W. M. Schnell, b

beit di Aktivisten des Rot
Q;cul}ﬂ Ir':lee‘;‘lerle“;:r Ehehrglod(:,: der Infektionskrankheiten, der Ver- hat das Sanitatswesen der Stadt O. A. Strebkowa, A. I Banach.
Sanitar-Epidemiologischen  Station ~ Desserung des sanitiren Zustands Dbedeutende Erfolge erreicht  un
derStadt. Er betonte. daB  die der Stadf, der Betriebe und Wohn- erhielt das Gebietsehrenbuch .Sta- A. KLEIN,
ehrenamtliche Tatigkeit der Akti- viertel spielen. Dank der Zusam- fette des Arbeitsruhms." Arzt
visten des Gesundheitsschutzes ei- menarbeit der medizinischen Mitar- Zu den besten Aklivisten gehd- Gebiet Karaganda

° .s d

in Janr uoer aem mon Bevorstehende

macht wurde, von denen die ,Lu- malischen Wissenschaften Alexan-

Ein kosmisches Experiment von
langer Dauer steht vor seinem Ab-
schiuB. Vor idber einem Jahr star-
tete die sowjetische automatische
Station ,Luna 19", Sie ging auf
eine Mondumlaufbahn iber, richte-
te oplische und radiotechnische
JAugen* auf den natirlichen
Trabanten unseres Planeten und
umschrieb im . Verlauf eines Jahres
eifrig Kreis fiir Kreis um die leb-
und Kontinente":
Es kénnte scheinen, on der
Boden der Kontinente und Meere
untersucht  sei, Automaten und
Menschen die ersten Kilometer auf
dem Mond zuriickgelegt haben und
stindig Spulniks vom Typ der so-
wjetischen ,Luna 19" Wache hal-
ten. Aber wir haben es mit einem
eigenartigen ,Mond-Paradoxon” zu
tun. Es wurden viel zu viel Fak-
ten iiber das Mondgestein zusam-
mengetragen, die heute nicht er-
klirt werden konnen, -

Eine unlingste Entdeckung, die
mit HiMle von Mondsatelliten ge-

na 19" die erste war, sind die Mas-
konen, riesige Stofiverdichtungen
nahe der Oberflichenschicht des
Mondes, hauptsichlich im Raum
der Ringmeere. Die Schwerekraft
im Raum der Maskonen unter-
scheidet sich elwas von Mittelwer-
ten der anderen Gebiete. Ein Sput-
nik. der-ein Maskon fberfliegt, ver-
spirt gleichsam einen leichten Sto8,
seine Bahn erfahrt eine geringe
Abweichung. Da man die Bahn-
evolutionen des Mondsputniks auf-
merksam von der Erde aus
bachtet, kann man sie registrieren

Mit einem Wort ist das Gravita-
tionsfeld des Mondes nicht homo-
gen. Abcr hn nur einer oder zwei
U des

lagt sich ~ diese Unglcchnrllgkul
kaum feststellen.

Was hat der Flug dieser Stalion
ergeben?

Wir erwarteten keine erstaunli-
“cheh —Entdeckungen, sagte einer
der sowjetischen Mondforscher, der
Kandidat der physikalisch-mathe-

r Gurstein. Die Aufgabe bestand
n die feinere Struktur des
Gravitationsfeldes aufzudeckea und
zu versuchen, die AusmaBe und
Formen der Maskonen zu prizisie-
ren. Das erhaltene reiche faktische
Material erlaubt, ein vollkomme-
neres Modell des Gravitationsfel-
des des Mondes auszuarbeiten. Mit
einem Wort ist es eine hinreichend
Kalorienreiche Nahrung" fir die
Geophysiker. nn der Leitfaden
fhrt von der inneren Struktur des
Mondes zum Aufbau der Erde und
zur Enlstehung unseres Planeten
und seines Trabanten

Die Untersuchungen mit Hiife
vori ,Luna 19" sind nicht nur fiir
die Geophysiker von interesse. Mit
Hille der Station wurden zum Bei-
spiel  Messungen der riumlichen
Dichte der Meteorteilchen in Mond-
ndhe | durchgefithrt.

A. GOROCHOW
(APN)

Wenn die Kinder ohne Aufsicht

Arztliche Ratschlige

bleiben.

Ein Beispiel aus der Praxis. Ein
zweijihriges Kind hustete im Ver-
laufe von vier Monaten. Es wur.
de ohne Erfolg mit Hausmitteln
behandelt. Als man das Kind zu
uns in die Abteilung fir Nasen-,
Hals- und Ohrenkrankheiten ein-
geliefert hatte, wurde in der Luft-
rohre eine Biroklammer entdeckt.

Eltern und Mitarbeiter der Kin-
deranstalten diirfen nie vergessen,
daB Fremdkorper in den Atemwe-
gen fiir das Kind lebensgefdhrlich
sind. Um diesen folgenschweren

Vaorfillen vorzubeugen, ist die stin-
dige Beaufsichtigung " der  Kinder
na(\luhlwv Man darf kleinen Kin-
dern nie solche Gegenstinde zum

Olympische
Winterspiele

NEW  YORK. (TASS). Die
Durchfithrung der Olympischen Win-
terspiele 1976 in der amerikanischen
Stadt Denver ist in Frage gestellt.
Bei dem soeben im  Bundesstaat
Colorado abgehaltenen Referendum|
haben sich etwa 60 Prozent der
Stimmberechtigten gegen Subven-
tionen aus dem Budget des Bun-
desstaates fiir diese Zwecke ausge-
sprochen.

Der - Ausgang des Referendums
l1aBt Zweilel auikommen, daB die
XIL Olympischen Winterspiele in
dieser amerikanischen Stadt stattfin-
den werden, weil es wenig wahr-
scheinlich ist, da8 ausreichende
Geldmittel aus - Privatquellen und
aus dem Bundesbudget dalir aul-
gebracht werden konnen.

Falls Denver sich weigert, die
Olympischen Spiele 1976 durchzu-
fuhren, haben sich schon mehrere
Stidte darum beworben. Dazu ge-
horen die Gastgeber der Olympi-
schen Spiele von 1964 und 1968
(Innsbruck in Osterreich und Gre-
noble in Frankreich). Die Amerika-
ner selbst mochten die Olympischen
Spiele nicht an andere ,verschen-
ken". Doch mochten sie diese an-
1a8lich der Feiern zum 200. Jah-

Ein Sprichwort>lautet: ,Beim Es- ments oder durch operati Ein- M 138t manchmal Kleinkinder B . Erbsen, Maiskd e| eb chlucken pestag der Ullinduigder USA Yer-
e e L R h eotarnt e L etk o st et Ldidhre. -eufoweyan o der Enlliung dec Kinmmer 5o T e Alemwege | gerar | [anstalten. Es wurde der Gedanke
beruht aufl Lebenserfshrung. Sie ~ Am hiufigsten kommt das bei o oF und die Lultzufuhr erschweren, Es Wwar das Kind gesund ten kdnnten. Bei geri geduert, die Olympischen Winter-

t, daB, wenn man wahrend des  Kleinkindern vor.  Es sind ge- P! ¥ kann auch zur vollstindigen: Atem- Das Kind .S, 4 Jahre alt, a8 Ar-  dacht. daB es doch geschefien sci cin spicle in Lake-Placid (Bundesstaal

Essens spricht oder lacht, sich . wahnlich kleine Gegenstinde: Erb- Wenn der Fremdkdrper in die storung wegen Verstoplung der buse. Plotzlich begann es stark zu  kannte, soll nfin sich solort an New York a a
leicht verschiucken kann. = Dabei = sen, Samenkdrner, Kleine Schrau. Atemwege des Kindes kommt, muB  Kehle oder Luitrohre kommen, be- husten, das Gesicht wurde blau. den Arzt wenden. In keinem Fall e T | ey
kbnnen in die Atemwege Fremd- ben oder Nigel, Knopfe, die die , es plotzlich krampfhalt husten, er- * sonders wenn der Fremdkorper Das Kind muBte erbrechen. Wei- darf man sich darauf = verlassen, Uber den Austragungsort der XI1
kacper geraten. Das kann auch Kinder in den Mund nehmen. Der brechen. Das Gesicht wird blaB, groB ist. Die Folge ist rasch ein- ter verschirite sich die Almungsbe-  daB - der Gegenstand durch das Olympischen  Winterspfel N
bei” pldtslichem Husten, Weinen, Mund ist Ja. lor das. Kieinkind dic die Lippen blay, das Atmen  isi frelender Tod durch Ersticken. Klemmung, die Stimme wurde hel- piicren” also ohne ‘drztliche B Sy IS W
Erschrec er auch beim Fal- dritte Hand. Die Erfahrung lehrt, erschwert und ' rochelnd. Diese  Kleine Fremdkorper konnen auch —ser. Man brachte die kleine Pa- ' . L Y0 der nichsten Zeit im Hauptquartier
-;lo::"%:r;dwhm e; Zwmmdmbe'!m Idclrjﬂ dlﬂk diese U il K ?l‘ d?‘m plame ’ll«‘l‘: A nnz“ plétzlich anzt Zeit in den Atemwegen blei- tientin <|\\1||‘u‘:nu~l in die Sl,r\lllun "a"d‘“;"!~ entfernt  werden Kkann, des internationalen  Olympischen

, den man dabei einal- vorkommen, wenn die Kinder ohne ein, Die Heftigkeit des Hustenan-  ben und. Komplikationen 'n ¢ch sich unseres Kran nhauses. Das. Arbu-  Jede Minute |st teuer. {omitees i
met, dringen in die Atemwege Klei-  Aufsicht bleiben. “Ea glbt ach lel.  [nfls und der” Atemstbrang * sind nchen B Lungen dof  die; Atem- . M":m's ITHT™ Sheee
ne Gegenstinde ein, Ist so ein der-sogar solche Elfern, die den von der Grée und haf Je Tinger die  storung herv en’ hatte, konn- R. MOOS, pgtcens
Fremdkérper in die Luflrohre ﬁf' Kindern gmnuen. Sonnenblumen-  ten des lrcmdkﬂrprrs nhh&nnif. Fremdkér ef in den Atemwegen te nur_durch einen chirurgischen Arzt des

ralen, ist es schon unmoglich, Kkdrnerszy knacken oder.ihnen auch auth’ davon, wo dieser’ Korper gé- ' bleiben, desto grdBer ist der Scha. Eingriff entfernt werden. Das Kind ses.
auszuhusten. Er kann nur  vom ein Stiek Arbuse geben, ohne rade’ steckengeblichen ist. Am *gé-  den, den sle der Gesundjeit des wurde gesund nach Hause entlas-

Arzt mitlels eines speziellen Instru-  vorher die Korner zu entfernen. fihrlichsten sind  beisplelsweise  Kindes zufligen. sen. Koktschetaw b 4

REDAKTIONSKOLLEGIUM

’ o i

UNSERE’ Kasaxcxas CCP I e el @ TELEROND .. i i T e e
2 AT T N = 2.79-84 Abtellungen:
ANSCHRIFT. 473027 . Ueannorpas, low Coveron || Redaktionsschiub 18 Uty des Vortages (Moskauer Zelt) § . Purtel wng — 21650, = 1D K —
78 s aas I @ 2.74-26, Uiteratur und Kunst — 21874, — 278:50. L - 270,
TRx, agr>, 1] «PPOAHAWA®T> HHAEKC 65414, — 2.56-45, — 206-49, Fernrut — 72,
e 5 . " ; TR
‘Wi 01920, ) o Rl © 7 Baxia N 6871,




	SondermaUnahmen In Ulster

	UdSSR

	Der Platz im Leben

	Unser Schulpraktikum


	Wie den Augapfel hüten

	DIE DREI

	SCHULLERS

	Industrialisierung der Tierzucht

	Vorfristig!



	Qualität



